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•  DANKE-Abende
•  Verkürzter Anmeldeschluss in den Kindergärten
• Unser Kreuz hat keinen Haken ... 
• Baumaßnahmen 
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liebe leserinnen und leser,

die Tage sind kürzer, die Nächte sind die Tage sind kürzer, die Nächte sind 
länger. Die Sommerzeit ist vorbei. Ein länger. Die Sommerzeit ist vorbei. Ein 
untrügliches Zeichen dafür, dass wir untrügliches Zeichen dafür, dass wir 
uns nun sputen müssen, um die Weih-uns nun sputen müssen, um die Weih-
nachtsgeschenke für unsere Lieben nachtsgeschenke für unsere Lieben 
zu besorgen. In diesem Jahr helfen zu besorgen. In diesem Jahr helfen 
wir Ihnen dabei: Schenken Sie doch wir Ihnen dabei: Schenken Sie doch 
einfach Eintrittskarten für das nun einfach Eintrittskarten für das nun 
schon traditionelle piano a la carte - schon traditionelle piano a la carte - 
Konzert im Gemeindehaus Sölderholz. Konzert im Gemeindehaus Sölderholz. 
Diese Karten sind erfahrungsgemäß Diese Karten sind erfahrungsgemäß 
heiß begehrt und in diesem Jahr nur heiß begehrt und in diesem Jahr nur 
im Vorverkauf zu bekommen. Klavier-im Vorverkauf zu bekommen. Klavier-
akrobatik gepaart mit einem Buffet akrobatik gepaart mit einem Buffet 
der Männerkochkurse können Sie der Männerkochkurse können Sie 
nicht alle Tage schenken. Und Socken, nicht alle Tage schenken. Und Socken, 
Krawatten und andere immer wieder Krawatten und andere immer wieder 
beliebte Geschenkartikel müssen es beliebte Geschenkartikel müssen es 
doch auch nicht unbedingt sein ...?doch auch nicht unbedingt sein ...?

Lesen Sie in diesem schorsch von den Lesen Sie in diesem schorsch von den 
vielen Veranstaltungen, auf die Sie sich vielen Veranstaltungen, auf die Sie sich 
freuen dürfen, erfahren Sie, wann in freuen dürfen, erfahren Sie, wann in 
welchem Bezirk Danke-Abende statt-welchem Bezirk Danke-Abende statt-
finden und wo im nächsten Jahr mit finden und wo im nächsten Jahr mit 
größeren Baumaßnahmen zu rechnen größeren Baumaßnahmen zu rechnen 
ist.ist.

Erfahren Sie mehr über unser Enga-Erfahren Sie mehr über unser Enga-
gement gegen Rechts und überlegen gement gegen Rechts und überlegen 
Sie mit uns, wie diese wichtige Aktion Sie mit uns, wie diese wichtige Aktion 
unterstützt werden kann. unterstützt werden kann. 

Zukünftige Kindergarteneltern sollten Zukünftige Kindergarteneltern sollten 
beachten, dass im nächsten Jahr die beachten, dass im nächsten Jahr die 
Anmeldefristen zu den Kindergärten Anmeldefristen zu den Kindergärten 
verkürzt sind. Mehr dazu gibts in die-verkürzt sind. Mehr dazu gibts in die-
sem schorsch zu lesen.sem schorsch zu lesen.

Auch sonst haben Sie viel Gelegenheit, Auch sonst haben Sie viel Gelegenheit, 
sich die langen, dunklen Abende mit sich die langen, dunklen Abende mit 
der Lektüre unseres schorsch zu ver-der Lektüre unseres schorsch zu ver-
kürzen. Oder schauen Sie doch einmal kürzen. Oder schauen Sie doch einmal 
bei www.georgsgemeinde.de vorbei. bei www.georgsgemeinde.de vorbei. 
Freuen würden wir uns auch, wenn Freuen würden wir uns auch, wenn 
Sie dort unseren Newsletter bestellen Sie dort unseren Newsletter bestellen 
würden. würden. 

Die Redaktion wünscht Ihnen ein ge-Die Redaktion wünscht Ihnen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und nur Gutes segnetes Weihnachtsfest und nur Gutes 
für das Jahr 2014.für das Jahr 2014.

Uli Wemhöhner und Ulli BöttcherUli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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ANDACHT

ADVENT-DIE ZUKUNFT VERÄNDERT DAS HEUTE
ANDACHT VON PFARRER KLAUS KNORREK

Im Advent warten wir auf die Ankunft 
Jesu - damals in Bethlehem, aber auch 
seine Rückkehr in diese Welt. Das be-
deutet: der, der kommen wird, verändert 
unser jetziges Denken und Handeln. Wir 
richten uns im Advent auf die Zukunft 
aus. Und wenn wir es richtig machen, 
dann ist es ein sehnsüchtiges, ein geheim-
nisvolles, spannendes Warten.

Es geschah am 30.11.2008, am 1.Advent 
vor fünf Jahren. Mit Blick auf die Zukunft 
vereinigten sich zwei Gemeinden in der 
Großen Kirche feierlich zur Georgsge-
meinde. Der erste „Schorsch“ erschien 
und löste vier(!) verschiedene Gemein-
debriefe ab. Viel ist seitdem geschehen, 
und noch immer erleben wir, wie Dinge 
sich verändern, wie Menschen und 
Kreise zusammenwachsen, weil es seit 
der Vereinigung leichter ist. So bilden 
die Konfirmanden von Arche und Mitte 
erstmals eine gemeinsame Gruppe. Die 
Frauenhilfen Mitte und Arche vereinen 
sich, nachdem sie über fünfzig Jahre 
getrennt waren.

Manche waren vielleicht skeptisch, als 
die Georgsgemeinde entstand, ob das 
wirklich zusammenwächst, ob nicht etwas 
aufgegeben wird: Gebäude, Gruppen oder 
Selbständigkeit. Aber die Vereinigung 
geschah auf Zukunft hin, auf eine gute Zu-
kunft, und so passte ihre Gründungsfeier 
gut in den Advent. „Machet die Tore weit, 

und die Türen in der Welt hoch!“ 

Anderswo mussten längst Gebäude, 
Personen und Traditionen aufgegeben 
werden. Ich erinnere mich, dass ich 
ausgerechnet an jenem 30.11.2008, nach 
dem Vereinigungsgottesdienst, als stellv. 
Synodalassessor die traurige Aufgabe 
hatte, das Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
dehaus in Hörde mit einem wehmütig-
feierlichen Gottesdienst zu „entwidmen“, 
bevor es verkauft werden musste.  
Advent - die Zukunft verändert das Heute. 

Auch in den nächsten Jahren wird sich 
das Gesicht unserer großen Gemeinde in 
manchen Bereichen ändern. Menschen 
werden gehen, andere werden kommen. 
Ideen werden geboren, andere haben 
sich überlebt. Das geschieht überall, doch 
was uns prägen sollte, ist der Advent, die 
Gewissheit, dass uns eine gute Zukunft 
entgegenkommt, weil Christus kommt. 

Anders als in der Politik, wo die Partei 
AfD den EURO wieder abschaffen will 
und damit fast 5 % erreicht, wird bei uns 
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niemand die Gemeindevereinigung rück-
gängig machen wollen. Es war der richtige 
Schritt in die Zukunft, und nun vereinigen 
sich nicht nur die vier Dortmunder Kir-
chenkreise, sondern auch unsere Schwe-
stergemeinde St.Ewaldi. Andere Schritte 
werden folgen und müssen folgen.
 
Denn die Zeiten für Kirche werden nicht 
einfacher, sondern auf lange Sicht härter. 
Durch die Bevölkerungsentwicklung, 
durch die schleichende Entfremdung 
vieler zur Kirche. 

Doch das kennen wir aus dem Tierreich: 
Wo es kälter wird, rückt man eben enger 
zusammen und wärmt einander. Und wir 
kennen es natürlich aus der Weihnachts-
krippe und ihren vielen Darstellungen 
und Erzählungen. Ochse, Esel und die 
Schafe der Hirten drängen sich im Stall, 
damit dem Heiland nicht kalt wird. 

Advent - die Zukunft verändert das Heute. 
Die Zuversicht auf diese gute Zukunft und 
einen gelassenen Advent wünsche ich 
Euch und Ihnen allen.

„Selber denken! 7 Wochen ohne falsche Gewissheiten“ - das Motto klingt 
so selbstverständlich, erweist sich aber in der Praxis als Herausforde-
rung. Denn wenn wir uns in der Fastenzeit darin üben wollen, geht es 
nicht um sieben Wochen Vernunftherrschaft. Es kann, im Gegenteil, 
ganz schön unvernünftig sein, selber zu denken.
Das Bild vom „Denken ohne Geländer“ hat Hannah Arendt geprägt. Es 
kann nämlich durchaus gefährlich sein, Denkverbote zu ignorieren und 
den Chef auf einen Fehler hinzuweisen. Mut braucht es auch, Gewohn-
heiten und Traditionen in Frage zu stellen - im Job, in der Familie oder in 
der Kirche. Das Geländer vermeintlicher Gewissheiten, kritisch geprüft, 
erweist sich gelegentlich als morsch - und verzichtbar. Das können wir 
nicht riskieren, weil wir uns freihändig gehalten wissen dürfen: Zur 
Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht 
wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!, ruft Paulus seinen Gemein-
de zu (Galater 5,1).
In dieser Freiheit können sich nicht nur neue Denkräume öffnen, son-
dern auch Spielraum für Worte und Taten.

FASTENAKTION IN DER EVANGELISCHEN KIRCHE
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DANKE-ABENDE IN DER GEORGSGEMEINDE 
Presbyterium sagt „Danke!“ in den Bezirken und in der großen Kirche

Auch im Jahr 2014 soll „Dank“ gesagt Auch im Jahr 2014 soll „Dank“ gesagt 
werden für das viele Engagement in werden für das viele Engagement in 
unserer Gemeinde. Diese Fülle an unserer Gemeinde. Diese Fülle an 
Leidenschaft von über 760 ehren-, Leidenschaft von über 760 ehren-, 
neben- und hauptamtlichen Mitarbei-neben- und hauptamtlichen Mitarbei-
tenden kann einen immer wieder ins tenden kann einen immer wieder ins 
Staunen versetzen. Es ist ein Geschenk, Staunen versetzen. Es ist ein Geschenk, 
eine so große Unterstützung in unserer eine so große Unterstützung in unserer 
Gemeinde zu haben.Gemeinde zu haben.

Wie 2013 lädt das Presybetrium und Wie 2013 lädt das Presybetrium und 
die PfarrerInnen zu zweierlei Dank die PfarrerInnen zu zweierlei Dank 
ein: zu den individuellen Danke-ein: zu den individuellen Danke-
Abenden in den Bezirken und zu einem Abenden in den Bezirken und zu einem 
Großkonzert in der Großen Kirche. Zu Großkonzert in der Großen Kirche. Zu 
diesem besonderen Event wird in der diesem besonderen Event wird in der 
Weihnachtspost an die Mitarbeitenden Weihnachtspost an die Mitarbeitenden 
wieder die Eintrittskarten als Danke-wieder die Eintrittskarten als Danke-
schön für den Einsatz an den Men-schön für den Einsatz an den Men-
schen unserer Gemeinde verschickt.schen unserer Gemeinde verschickt.

Danke-Abende 
in den Bezirken:
Bezirk ArcheBezirk Arche
24. Januar 2014 | 19 Uhr24. Januar 2014 | 19 Uhr
Gemeindehaus ArcheGemeindehaus Arche

Bezirke Sölde und SölderholzBezirke Sölde und Sölderholz
31. Januar 2014 |19 Uhr31. Januar 2014 |19 Uhr
Gemeindehaus SöldeGemeindehaus Sölde

Bezirk MitteBezirk Mitte
14. Februar 2014 | 19 Uhr14. Februar 2014 | 19 Uhr
Gemeindehaus MitteGemeindehaus Mitte

Bezirk MarkBezirk Mark
21. Februar 2014 | 19 Uhr 21. Februar 2014 | 19 Uhr 
Gemeindehaus MarkGemeindehaus Mark
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DIE ENGEL BACKEN PLÄTZCHEN 
Der Jugendausschuss lädt ein zum Adventsbacken für Groß und KLein 

GEMEINDELEBEN

Am Samstag, 14. Dezember wird es Am Samstag, 14. Dezember wird es 
wieder lecker im Gemeindehaus Mitte wieder lecker im Gemeindehaus Mitte 
duften. duften. 
Groß und Klein sind eingeladen, Plätz-Groß und Klein sind eingeladen, Plätz-
chen zu backen. Mit Ausstechförm-chen zu backen. Mit Ausstechförm-
chen, bunten Streuseln, Schokoperlen chen, bunten Streuseln, Schokoperlen 
und viel Phantasie sind den Backkün-und viel Phantasie sind den Backkün-

TERMIN
 Samstag, 14. Dezember 2013 
ORT
 Gemeindehaus Mitte, Ruinenstr. 57
ANMELDUNG
 bis zum 11.12.2013 bei 
 Silke Rothenberg
 Gemeindebüro Aplerbeck
 F: 0231.22226921 
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

sten keine Grenzen gesetzt.  sten keine Grenzen gesetzt.  

Sterne, Esel, Rentiere, Engel und so Sterne, Esel, Rentiere, Engel und so 
Vieles sollen wieder gemeinsam geba-Vieles sollen wieder gemeinsam geba-
cken werden, so dass jeder und jede cken werden, so dass jeder und jede 
am Schluss stolz mit duftendem Gebäck am Schluss stolz mit duftendem Gebäck 
nach Hause gehen kann. Die anderen nach Hause gehen kann. Die anderen 

gespendeten Kekse laden dann am gespendeten Kekse laden dann am 
nächsten Tag zum Familiengottesdienst nächsten Tag zum Familiengottesdienst 
in der Arche ein. in der Arche ein. 

Wir freuen uns, die vielen Engel vom Wir freuen uns, die vielen Engel vom 
letzten Jahr wieder zu sehen und hof-letzten Jahr wieder zu sehen und hof-
fen, dass auch Neue dazu stoßen!fen, dass auch Neue dazu stoßen!
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8. Dezember
26. Januar
30. März
1. Juni

TAUFERINNERUNGSFEST 2014
Konfirmandinnen und Konfirmanden laden in die Sölder Kirche ein

GEMEINDELEBEN

Die Konfirmandinnen und Konfir-Die Konfirmandinnen und Konfir-
manden im Bezirk Sölde laden die manden im Bezirk Sölde laden die 
Täuflinge der letzten 4 Jahre (2010-Täuflinge der letzten 4 Jahre (2010-
2013) zu einem besonderen Gottes-2013) zu einem besonderen Gottes-
dienst ein. An jedem letzten Sonntag im dienst ein. An jedem letzten Sonntag im 
Januar feiern sie das Fest der Taufer-Januar feiern sie das Fest der Taufer-
innerung mit den Täuflingen in einem innerung mit den Täuflingen in einem 
Gottesdienst für Groß und Klein. Auch Gottesdienst für Groß und Klein. Auch 
2014 wird es diesen Tauferinnerungs-2014 wird es diesen Tauferinnerungs-
gottesdienst geben. Er findet statt am gottesdienst geben. Er findet statt am 
Sonntag, 26. Januar 2014, 11 Uhr in der Sonntag, 26. Januar 2014, 11 Uhr in der 

Ev. Kirche Sölde. Ev. Kirche Sölde. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
die neue Grillsaison eröffnet. Dazu sind die neue Grillsaison eröffnet. Dazu sind 
alle Gottesdienstteilnehmenden ein-alle Gottesdienstteilnehmenden ein-
geladen, im Gemeindesaal ein Buffet geladen, im Gemeindesaal ein Buffet 
zusammen zu tragen. Wie das geht? zusammen zu tragen. Wie das geht? 
Ganz einfach: Jede Familie bringt einen Ganz einfach: Jede Familie bringt einen 
Salat oder einen Nachtisch mit, stellt Salat oder einen Nachtisch mit, stellt 
ihn auf den Buffettisch und teilt mit ihn auf den Buffettisch und teilt mit 
den anderen Familien. Getränke und den anderen Familien. Getränke und 
Würstchen werden von der Gemeinde Würstchen werden von der Gemeinde 

gestellt. Das gemeinsame Mittagessen gestellt. Das gemeinsame Mittagessen 
dauert erfahrungsgemäß bis ca. 13.30 dauert erfahrungsgemäß bis ca. 13.30 
Uhr.Uhr.

Die Konfirmanden bereiten den Die Konfirmanden bereiten den 
Gottesdienst in einem Konfiblock am Gottesdienst in einem Konfiblock am 
Samstag, 25. Jan. vor, gestalten den Samstag, 25. Jan. vor, gestalten den 
Gottesdienst und sorgen für einen rei-Gottesdienst und sorgen für einen rei-
bungslosen Ablauf des anschließenden bungslosen Ablauf des anschließenden 
Buffets. Ein Anmeldung ist nicht erfor-Buffets. Ein Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.derlich.
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GEMEINDELEBEN

Sich aufmachen, aus dem Alleinsein Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat 
 von 18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.
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JÜRGEN STEMKOWICZ ALS PRÄDIKANT BEAUFTRAGT
Ausbildung am Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung der EkvW

Im Rahmen eines Gottesdienstes wurde Im Rahmen eines Gottesdienstes wurde 
Diakon Jürgen Stemkowicz am 13.10.13 Diakon Jürgen Stemkowicz am 13.10.13 
in der Georgskirche von Synodalassa-in der Georgskirche von Synodalassa-
sor Michael Nitzke als Prädikant beauf-sor Michael Nitzke als Prädikant beauf-
tragt. In der Evangelischen Kirche von tragt. In der Evangelischen Kirche von 
Westfalen (EKvW) trugen Prädikanten Westfalen (EKvW) trugen Prädikanten 
von 1969 bis 2010 die Bezeichnung von 1969 bis 2010 die Bezeichnung 
"Laienprediger". Mit Inkrafttreten des "Laienprediger". Mit Inkrafttreten des 
Prädikantengesetzes   zum 1. Januar Prädikantengesetzes   zum 1. Januar 
2011 gilt nun auch hier die Bezeich-2011 gilt nun auch hier die Bezeich-
nung Prädikantin bzw. Prädikant. Die nung Prädikantin bzw. Prädikant. Die 

Übertragung des Dienstes geschieht Übertragung des Dienstes geschieht 
nicht durch eine Ordination, sondern nicht durch eine Ordination, sondern 
durch Beauftragung. durch Beauftragung. 
Die Ausbildung erfolgt am Institut Die Ausbildung erfolgt am Institut 
für Aus-, Fort- und Weiterbildung der für Aus-, Fort- und Weiterbildung der 
EKvW. Die Inhalte umfassen Homiletik EKvW. Die Inhalte umfassen Homiletik 
(Auf dem Weg zur Predigt), Liturgie (Auf dem Weg zur Predigt), Liturgie 
(Gottesdienst mit Präsenz feiern) und (Gottesdienst mit Präsenz feiern) und 
Kasualien (Kirchliche Handlungen).Kasualien (Kirchliche Handlungen).

Das Prädikantengesetz sieht zunächst Das Prädikantengesetz sieht zunächst 

nur die Wortverkündigung und Sakra-nur die Wortverkündigung und Sakra-
mentsverwaltung vor. Mit Zustimmung mentsverwaltung vor. Mit Zustimmung 
der Superintendentin oder des Super-der Superintendentin oder des Super-
intendenten können der Prädikantin intendenten können der Prädikantin 
oder dem Prädikanten in Einzelfällen oder dem Prädikanten in Einzelfällen 
kirchliche Trauungen und Bestat-kirchliche Trauungen und Bestat-
tungen übertragen werden. tungen übertragen werden. 

Über das Tragen einer Amtstracht ent-Über das Tragen einer Amtstracht ent-
scheidet nach dem Prädikantengesetz scheidet nach dem Prädikantengesetz 
das Presbyterium.das Presbyterium.
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KINDERGÄRTEN: VERKÜRZTER ANMELDESCHLUSS
Veränderungen durch neue gesetzliche Regelungen

GEMEINDELEBEN

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

schiedlicher Trägerschaft und je min-schiedlicher Trägerschaft und je min-
destens vier Gruppen aus dem Boden destens vier Gruppen aus dem Boden 
stampft. In unserem Bereich ist das z.B. stampft. In unserem Bereich ist das z.B. 
am geplanten sechsgruppigen Kinder-am geplanten sechsgruppigen Kinder-
garten an der Aplerbecker Straße (ge-garten an der Aplerbecker Straße (ge-
genüber dem Ev.Friedhof) sichtbar. So genüber dem Ev.Friedhof) sichtbar. So 
soll der hohe Bedarf gedeckt werden. soll der hohe Bedarf gedeckt werden. 

In unseren gemeindlichen Einrich-In unseren gemeindlichen Einrich-
tungen Georgskindergarten, Familien-tungen Georgskindergarten, Familien-
zentrum Mark und Kindergarten Sölde zentrum Mark und Kindergarten Sölde 
ist schon jetzt absehbar, dass nur ein ist schon jetzt absehbar, dass nur ein 
Bruchteil der Kinder, die sich anmel-Bruchteil der Kinder, die sich anmel-
den, im Sommer neu aufgenommen den, im Sommer neu aufgenommen 
werden können. werden können. 
Daher hat sich der Kindergartenaus-Daher hat sich der Kindergartenaus-
schuss entschlossen, die Anmeldefrist schuss entschlossen, die Anmeldefrist 
vom 31.1.2014 auf den 31.12.2013 vom 31.1.2014 auf den 31.12.2013 
vorzuziehen, um den Eltern, deren vorzuziehen, um den Eltern, deren 
Kinder aufgenommen werden können, Kinder aufgenommen werden können, 
möglichst bald eine Zusage geben zu möglichst bald eine Zusage geben zu 
können. können. 

Wie vielen inzwischen bekannt ist, Wie vielen inzwischen bekannt ist, 
sind die Kindergärten durch die neue sind die Kindergärten durch die neue 
gesetzliche Regelung gezwungen, eine gesetzliche Regelung gezwungen, eine 
höhere Zahl an U 3-Kindern aufzu-höhere Zahl an U 3-Kindern aufzu-
nehmen. Das zieht allerdings eine nehmen. Das zieht allerdings eine 
niedrigere Gesamtzahl an Kindern pro niedrigere Gesamtzahl an Kindern pro 
Einrichtung nach sich, weil sich der Einrichtung nach sich, weil sich der 
Personalschlüssel durch den höheren Personalschlüssel durch den höheren 
Betreuungsaufwand ändert. Den Betreuungsaufwand ändert. Den 
ärgerlichen Nachteil haben seit einem ärgerlichen Nachteil haben seit einem 
Jahr all die Eltern der Kinder, die Jahr all die Eltern der Kinder, die 
inzwischen drei Jahre und älter sind inzwischen drei Jahre und älter sind 
und fest mit einem Kindergartenplatz und fest mit einem Kindergartenplatz 
gerechnet haben. Denn diese finden in gerechnet haben. Denn diese finden in 
den gewünschten Einrichtungen kei-den gewünschten Einrichtungen kei-
nen Platz mehr, und die evangelischen nen Platz mehr, und die evangelischen 
Kindergärten sind - auch bei Eltern mit Kindergärten sind - auch bei Eltern mit 
Migrationshintergrund - sehr beliebt. Migrationshintergrund - sehr beliebt. 

Die Stadt Dortmund trägt dem Rech-Die Stadt Dortmund trägt dem Rech-
nung, indem sie an vielen Stellen nung, indem sie an vielen Stellen 
zusätzliche Kindergärten mit unter-zusätzliche Kindergärten mit unter-

§§



11

GEMEINDELEBEN

Überraschenden Besuch von der Biene Überraschenden Besuch von der Biene 
Emma, dem Maskottchen des Emma, dem Maskottchen des 
BVB 09 Dortmund, hatten die Kinder BVB 09 Dortmund, hatten die Kinder 
des Georgs-Kindergartens am letzten des Georgs-Kindergartens am letzten 
Tag vor den Sommerferien. Bei herr-Tag vor den Sommerferien. Bei herr-
lichem Sonnenschein besuchte „Emma“  lichem Sonnenschein besuchte „Emma“  
uns auf den Spielplatz, verteilte Luftbal-uns auf den Spielplatz, verteilte Luftbal-
lons und Postkarten, ließ sich knuddeln lons und Postkarten, ließ sich knuddeln 
und fotografieren. Dabei hatten nicht und fotografieren. Dabei hatten nicht 
nur die Kinder sondern auch das Team nur die Kinder sondern auch das Team 
großen Spaß. Schließlich wurde noch zu großen Spaß. Schließlich wurde noch zu 

EMMA IM GEORGSKINDERGARTEN
BVB-Maskottchen vertei l te Luftbal lons

den bekannten BVB Hymnen getanzt, den bekannten BVB Hymnen getanzt, 
geklatscht und gejubelt  bevor es in die geklatscht und gejubelt  bevor es in die 
Ferien ging.Ferien ging.
Im August durften wir dann 22 neue Im August durften wir dann 22 neue 
Familien im Georgs-Kindergarten Familien im Georgs-Kindergarten 
begrüßen. Inzwischen haben sich alle begrüßen. Inzwischen haben sich alle 
Kinder gut eingelebt und erste Freund-Kinder gut eingelebt und erste Freund-
schaften geschlossen. Aufgrund der schaften geschlossen. Aufgrund der 
hohen Anmeldezahlen  gibt es in diesem hohen Anmeldezahlen  gibt es in diesem 
Kindergartenjahr erstmals 4 Gruppen. Kindergartenjahr erstmals 4 Gruppen. 
Wir haben deshalb unser Konzept Wir haben deshalb unser Konzept 

überarbeitet, die Gruppen teilweise überarbeitet, die Gruppen teilweise 
geöffnet und einen neuen Kreativraum geöffnet und einen neuen Kreativraum 
eingerichtet, der von den Kindern gern eingerichtet, der von den Kindern gern 
genutzt wird. Auch der Bewegungsraum genutzt wird. Auch der Bewegungsraum 
ist nun täglich geöffnet und bietet allen ist nun täglich geöffnet und bietet allen 
Kindern die Möglichkeit, sich auszuto-Kindern die Möglichkeit, sich auszuto-
ben.  ben.  
Nun freuen wir uns auf die vor uns Nun freuen wir uns auf die vor uns 
liegende, gemütliche Jahreszeit und sind liegende, gemütliche Jahreszeit und sind 
gespannt, welche schönen Überraschun-gespannt, welche schönen Überraschun-
gen das Jahr 2014 für uns bereit hält…gen das Jahr 2014 für uns bereit hält…
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WIR KÖNNEN AUCH ANDERS
Alltagsgeschichten zur Lutherdekade: „Reformation und Politik“

GEMEINDELEBEN

Posaunenmusik reicht bis zum Wald-Posaunenmusik reicht bis zum Wald-
rand und die Kinderstimmen dringen rand und die Kinderstimmen dringen 
noch weiter. In der trockenen Som-noch weiter. In der trockenen Som-
merluft schwellen die Stimmen an merluft schwellen die Stimmen an 
und verebben. Im Schaukasten bleicht und verebben. Im Schaukasten bleicht 
das Plakat „Gemeindefest“ aus. Die das Plakat „Gemeindefest“ aus. Die 
Holzbänke glühen in der Sonne. Die Holzbänke glühen in der Sonne. Die 
Dorflinde und einige weit gespannte Dorflinde und einige weit gespannte 
Sonnenschirme sorgen für Schatten. Sonnenschirme sorgen für Schatten. 
Vor der Losbude und beim Ringwerfen Vor der Losbude und beim Ringwerfen 
sammeln sich immer neue Gruppen. sammeln sich immer neue Gruppen. 
Das Küchenbuffet leert sich schnell. Das Küchenbuffet leert sich schnell. 
Große Kaffeekannen stehen unberührt Große Kaffeekannen stehen unberührt 
herum. Kalte Getränke werden herbei-herum. Kalte Getränke werden herbei-
getragen. Die Zeit scheint angehalten. getragen. Die Zeit scheint angehalten. 
Die Hitze flirrt.Die Hitze flirrt.
Auf einer Bank sucht eine Männergrup-Auf einer Bank sucht eine Männergrup-
pe Schutz vor der Sonne. Jacketts wer-pe Schutz vor der Sonne. Jacketts wer-
den abgelegt, Ärmel hochgekrempelt, den abgelegt, Ärmel hochgekrempelt, 
die Krawattenknoten sitzen locker. die Krawattenknoten sitzen locker. 

Wortfetzen dringen an die Nachbar-Wortfetzen dringen an die Nachbar-
tische. „...unser Kindergarten...“, „.die tische. „...unser Kindergarten...“, „.die 
Waschräume, sind alt...“ „Sanierung... Waschräume, sind alt...“ „Sanierung... 
unbedingt nötig...“, „Beitrag... viel zu unbedingt nötig...“, „Beitrag... viel zu 
niedrig“. Eine Frau nähert sich. Sie niedrig“. Eine Frau nähert sich. Sie 
tritt an den Tisch. Die Runde öffnet tritt an den Tisch. Die Runde öffnet 
sich, macht einen Sitzplatz frei. Hände sich, macht einen Sitzplatz frei. Hände 
werden geschüttelt, „...Guten Tag!...“ werden geschüttelt, „...Guten Tag!...“ 
„...Hallo!...“, „...Frau Pastorin, gut, dass „...Hallo!...“, „...Frau Pastorin, gut, dass 
Sie Zeit haben...“.Sie Zeit haben...“.
Die Stimmen werden gedämpfter. „...Die Stimmen werden gedämpfter. „...
meine Fraktion trägt das nicht mit..., meine Fraktion trägt das nicht mit..., 
ist im Gemeindehaushalt nicht vorge-ist im Gemeindehaushalt nicht vorge-
sehen...“, „...muss man mal sehen...“, sehen...“, „...muss man mal sehen...“, 
„...der Gemeindekirchenrat hat... so „...der Gemeindekirchenrat hat... so 
könnte das gehen...“, „...immerhin könnte das gehen...“, „...immerhin 
sind das alles unsere Kinder...“. Das sind das alles unsere Kinder...“. Das 
Gespräch wechselt in den Flüsterton. Gespräch wechselt in den Flüsterton. 
Plötzlich erklingt eine Stimme laut: „Ja, Plötzlich erklingt eine Stimme laut: „Ja, 
so machen wir das.“ Die Frau erhebt so machen wir das.“ Die Frau erhebt 

sich, einer der Männer steht auch auf. sich, einer der Männer steht auch auf. 
Die beiden geben sich die Hand, „...Die beiden geben sich die Hand, „...
Herr Bürgermeister...“. Die Frau lacht. Herr Bürgermeister...“. Die Frau lacht. 
„...Frau Pastorin...“ Der Mann schüttelt „...Frau Pastorin...“ Der Mann schüttelt 
kräftig die angebotene Hand. „Abge-kräftig die angebotene Hand. „Abge-
macht!“, dringt an die Nachbartische.macht!“, dringt an die Nachbartische.
Etwas später, auf dem Tisch steht das Etwas später, auf dem Tisch steht das 
erste Bierglas. Einige Kinder kommen erste Bierglas. Einige Kinder kommen 
und treten auf die kleine Bühne. „Der und treten auf die kleine Bühne. „Der 
Himmel geht über allen auf“, singen Himmel geht über allen auf“, singen 
die Kinderstimmen. Einige Frauen un-die Kinderstimmen. Einige Frauen un-
terstützen den Gesang. Bei dem Wort terstützen den Gesang. Bei dem Wort 
„Himmel“ recken die Kinder ihre Hän-„Himmel“ recken die Kinder ihre Hän-
de nach oben, zeichnen einen Bogen de nach oben, zeichnen einen Bogen 
in den Himmel. „Unser Kindergarten in den Himmel. „Unser Kindergarten 
singt nun für euch alle...“, sagt die Pa-singt nun für euch alle...“, sagt die Pa-
storin und dankt „unserem Bürgermei-storin und dankt „unserem Bürgermei-
ster, für die gute Zusammenarbeit...“. ster, für die gute Zusammenarbeit...“. 
Noch vom Waldrand her kann man Noch vom Waldrand her kann man 
den Gesang der Kinder hören.den Gesang der Kinder hören.
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UNSER KREUZ HAT KEINEN HAKEN
Evangelische Christen gegen Rechtsextremismus

GEMEINDELEBEN

Die Evangelische Kirche in Dortmund Die Evangelische Kirche in Dortmund 
hat ihre Aktivitäten gegen den Rechts-hat ihre Aktivitäten gegen den Rechts-
extremismus seit dem 27. August 2012 extremismus seit dem 27. August 2012 
neu gebündelt. Damals wurde im neu gebündelt. Damals wurde im 
Reinoldinum der Arbeitskreis ,,Chris-Reinoldinum der Arbeitskreis ,,Chris-
ten gegen Rechtsextremismus – für ten gegen Rechtsextremismus – für 
Demokratie“ (CgR) gegründet. Mehr als Demokratie“ (CgR) gegründet. Mehr als 
60 Interessierte waren der Einladung 60 Interessierte waren der Einladung 
gefolgt.gefolgt.
Bis dahin gab es bereits viele Akteure. Bis dahin gab es bereits viele Akteure. 
Das Referat für Gesellschaftliche Das Referat für Gesellschaftliche 
Verantwortung ist für die Vereini-Verantwortung ist für die Vereini-
gten Kirchenkreise seit vielen Jahren gten Kirchenkreise seit vielen Jahren 
gegen Rechtsextremismus aktiv, nicht gegen Rechtsextremismus aktiv, nicht 
allein auf der Ebene des Dortmunder allein auf der Ebene des Dortmunder 
,,Arbeitskreises gegen Rechtsextre-,,Arbeitskreises gegen Rechtsextre-
mismus“, den es 2005 mitbegründet mismus“, den es 2005 mitbegründet 
hat. Der Kirchenkreis West, zu dem hat. Der Kirchenkreis West, zu dem 
die Problembereiche Dorstfeld und die Problembereiche Dorstfeld und 
Huckarde gehören, hat das Thema zum Huckarde gehören, hat das Thema zum 
Schwerpunkt erklärt; Kirchengemein-Schwerpunkt erklärt; Kirchengemein-
den beteiligen sich an dezentralen den beteiligen sich an dezentralen 
Aktivitäten zu den Aufmarschtagen; Aktivitäten zu den Aufmarschtagen; 
auf Initiative des Referats entstanden auf Initiative des Referats entstanden 
Broschüren, Flyer und Reader zum Broschüren, Flyer und Reader zum 
Thema Rechtsextremismus; außerdem Thema Rechtsextremismus; außerdem 
gibt es die eigene kirchliche Kampagne gibt es die eigene kirchliche Kampagne 
„Nächstenliebe verlangt Klarheit!“ Al-„Nächstenliebe verlangt Klarheit!“ Al-
lerdings fehlte bislang eine Vernetzung lerdings fehlte bislang eine Vernetzung 
der Aktiven und Interessierten inner-der Aktiven und Interessierten inner-
halb der Kirche. Diese Lücke wurde halb der Kirche. Diese Lücke wurde 
mit dem CgR geschlossen. Seitdem mit dem CgR geschlossen. Seitdem 
hat der Arbeitskreis seine Aktivitäten hat der Arbeitskreis seine Aktivitäten 
aufgenommen, in 2013 drei Veranstal-aufgenommen, in 2013 drei Veranstal-

tungen mit namhaften Referenten und tungen mit namhaften Referenten und 
Kennern der rechtsextremen Szene Kennern der rechtsextremen Szene 
durchgeführt und sich an Demonstrati-durchgeführt und sich an Demonstrati-
onen und Mahnwachen beteiligt. Seine onen und Mahnwachen beteiligt. Seine 
Mitgliederzahl hat sich inzwischen auf Mitgliederzahl hat sich inzwischen auf 
fast 100 vergrößert. Auch bei Face-fast 100 vergrößert. Auch bei Face-
book finden sich unter „Christen gegen book finden sich unter „Christen gegen 
Rechtsextremismus“ aktuelle Informa-Rechtsextremismus“ aktuelle Informa-
tionen.tionen.
Als wichtige Initiative sieht Pfarrer Als wichtige Initiative sieht Pfarrer 
Friedrich Stiller den neuen Arbeits-Friedrich Stiller den neuen Arbeits-
kreis „Christen gegen Rechts-kreis „Christen gegen Rechts-
extremismus“. Mit dem CgR solle eine extremismus“. Mit dem CgR solle eine 
Gelegenheit geschaffen werden, sich  Gelegenheit geschaffen werden, sich  
über Gemeindegrenzen hinweg zu un-über Gemeindegrenzen hinweg zu un-
terstützen, Hintergrundinformationenterstützen, Hintergrundinformationen
zu bekommen und gemeinsame Ak-zu bekommen und gemeinsame Ak-
tionen zu verabreden. Der Leiter des tionen zu verabreden. Der Leiter des 
Referats für Gesellschaftliche Verant-Referats für Gesellschaftliche Verant-
wortung nannte das Engagement gegen wortung nannte das Engagement gegen 
Nazis „für Christen eine Verpflichtung, Nazis „für Christen eine Verpflichtung, 
weil der Kern der rechtsextremisti-weil der Kern der rechtsextremisti-
schen Ideologie unserem Glauben wi-schen Ideologie unserem Glauben wi-
derspricht“. Darum stehe der Arbeits-derspricht“. Darum stehe der Arbeits-
kreis auch unter dem Motto „Unser kreis auch unter dem Motto „Unser 
Kreuz hat keine Haken!“Kreuz hat keine Haken!“

3-4mal im Jahr trifft sich der Arbeits-3-4mal im Jahr trifft sich der Arbeits-
kreis um 19.00 Uhr im Reinoldinum. kreis um 19.00 Uhr im Reinoldinum. 
Zu zuvor vom Arbeitskreis festgelegten Zu zuvor vom Arbeitskreis festgelegten 
Themen informieren Referenten, bevor Themen informieren Referenten, bevor 
dann die interne Arbeit im Vorder-dann die interne Arbeit im Vorder-
grund steht mit der Zielsetzung: grund steht mit der Zielsetzung: 
Wir wollen eine Gelegenheit schaffen, Wir wollen eine Gelegenheit schaffen, 

sich auszutauschen, Hintergrund-sich auszutauschen, Hintergrund-
informationen zu bekommen, sich informationen zu bekommen, sich 
gegenseitig zu unterstützen oder auch gegenseitig zu unterstützen oder auch 
gemeinsame Aktionen zu verabreden. gemeinsame Aktionen zu verabreden. 
Außerdem wollen wir das Thema Außerdem wollen wir das Thema 
Rechtsextremismus innerhalb der Kir-Rechtsextremismus innerhalb der Kir-
che stärker verankern und nach außen che stärker verankern und nach außen 
hin ein Zeichen setzen. hin ein Zeichen setzen. 
Auch 2014 werden wieder 3-4 Veran-Auch 2014 werden wieder 3-4 Veran-
staltungen des Arbeitskreises Christen staltungen des Arbeitskreises Christen 
gegen Rechtsextremismus stattfinden. gegen Rechtsextremismus stattfinden. 
Wir laden daher alle Interessierten Wir laden daher alle Interessierten 
herzlich zur Mitarbeit ein! herzlich zur Mitarbeit ein! 

Das nächste Treffen des Arbeitskreises Das nächste Treffen des Arbeitskreises 
findet am 28. November 2013 um 19.00 findet am 28. November 2013 um 19.00 
Uhr im Reinoldinum statt. Themen-Uhr im Reinoldinum statt. Themen-
schwerpunkt ist die Planung der weite-schwerpunkt ist die Planung der weite-
ren Aktivitäten in 2014.ren Aktivitäten in 2014.

Die aktuelle Broschüre „Aktiv gegen Die aktuelle Broschüre „Aktiv gegen 
Neonazis“, die zur Situation in der Neonazis“, die zur Situation in der 
rechtsextremistischen Szene in Dort-rechtsextremistischen Szene in Dort-
mund informiert, können Sie beim mund informiert, können Sie beim 
Referat für Gesellschaftliche Verant-Referat für Gesellschaftliche Verant-
wortung erhalten.wortung erhalten.

Anmeldungen, Informationen und Anmeldungen, Informationen und 
Kontakt: Vereinigte Kirchenkreise Kontakt: Vereinigte Kirchenkreise 
Dortmund, Referat für Gesellschaft-Dortmund, Referat für Gesellschaft-
liche Verantwortung, Pfarrer Fried-liche Verantwortung, Pfarrer Fried-
rich Stiller, Diane Spitz, Jägerstr. 5, rich Stiller, Diane Spitz, Jägerstr. 5, 
44145 Dortmund, Tel. 0231 8494-373, 44145 Dortmund, Tel. 0231 8494-373, 
Email: rgv@vkk-do.deEmail: rgv@vkk-do.de
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30. März
Kirche Sölde

ein Chorgottesdienst zum Mitmachen

NEUER KIRCHENKREIS DORTMUND HAT EIN GESICHT
Kirchenkreis sol l  s ich hi l freich für die Menschen entfalten

Zum 1. Januar 2014 schließen sich Zum 1. Januar 2014 schließen sich 
die drei evangelischen Kirchenkreise die drei evangelischen Kirchenkreise 
in Dortmund mit dem evangelischen in Dortmund mit dem evangelischen 
Kirchenkreis Lünen zu einem Kirchen-Kirchenkreis Lünen zu einem Kirchen-
kreis zusammen. Die Vereinigungssy-kreis zusammen. Die Vereinigungssy-
node am Samstag, 12. Oktober in St. node am Samstag, 12. Oktober in St. 
Reinoldi wählte die neue Leitung.Reinoldi wählte die neue Leitung.
Ulf Schlüter wird der neue Superinten-Ulf Schlüter wird der neue Superinten-
dent des Evangelischen Kirchenkreises dent des Evangelischen Kirchenkreises 
Dortmund. Schlüter ist bisher Pfar-Dortmund. Schlüter ist bisher Pfar-
rer der Kirchengemeinde Asseln. Er rer der Kirchengemeinde Asseln. Er 
wünscht sich den neuen Kirchenkreis wünscht sich den neuen Kirchenkreis 
als „menschlich nahe und heute ver-als „menschlich nahe und heute ver-
ständlich, zugewandt und zum Trost, ständlich, zugewandt und zum Trost, 
mutig, entschieden und klar, so dass es mutig, entschieden und klar, so dass es 
dem Leben und den Menschen dient“, dem Leben und den Menschen dient“, 
so erklärte er in seiner Vorstellungsre-so erklärte er in seiner Vorstellungsre-

de. Für die evangelische Kirche gehöre de. Für die evangelische Kirche gehöre 
„der Mensch in das Zentrum des Inte-„der Mensch in das Zentrum des Inte-
resses“. Der neue Kirchenkreis sei kein resses“. Der neue Kirchenkreis sei kein 
Selbstzweck. Er soll dafür sorgen, „dass Selbstzweck. Er soll dafür sorgen, „dass 
er sich heute hilfreich für Menschen er sich heute hilfreich für Menschen 
entfaltet.“entfaltet.“

Zu seinen ständigen stellvertretenden Zu seinen ständigen stellvertretenden 
Superintendenten, wählte die Synode Superintendenten, wählte die Synode 
Andrea Auras Reiffen (54), Pfarrerin Andrea Auras Reiffen (54), Pfarrerin 
am Fritz-Henßler-Berufskolleg, und am Fritz-Henßler-Berufskolleg, und 
Michael Stache (46), bisher Superin-Michael Stache (46), bisher Superin-
tendent des Kirchenkreises Dortmund tendent des Kirchenkreises Dortmund 
West. Ihre Aufgabe wird sein Ulf West. Ihre Aufgabe wird sein Ulf 
Schlüter nicht nur zu vertreten, son-Schlüter nicht nur zu vertreten, son-
dern eigenständige Bereiche in dem dern eigenständige Bereiche in dem 
nun größten Kirchenkreis Westfalens nun größten Kirchenkreis Westfalens 

zu leiten. zu leiten. 

Pfarrerin Marit Günther (Georgs-Pfarrerin Marit Günther (Georgs-
Kirchengemeinde) ist Scriba im neuen Kirchengemeinde) ist Scriba im neuen 
Kreissynodalvorstand (KSV) und das Kreissynodalvorstand (KSV) und das 
weitere theologisches Mitglied im KSV weitere theologisches Mitglied im KSV 
Pfarrer Christian Höfener-Wolf (Ge-Pfarrer Christian Höfener-Wolf (Ge-
meinde Marten-Immanuel). meinde Marten-Immanuel). 
Nichttheologische KSV-Mitglieder sind Nichttheologische KSV-Mitglieder sind 
Ulrich Wemhöhner (Georgs-Kirchen-Ulrich Wemhöhner (Georgs-Kirchen-
gemeinde), Heike Hoppe (Gemeinde gemeinde), Heike Hoppe (Gemeinde 
Selm), Dieter Kurtze (Gemeinde Horst-Selm), Dieter Kurtze (Gemeinde Horst-
mar-Preußen), Monika Berg (Segens-mar-Preußen), Monika Berg (Segens-
kirchengemeinde Dortmund-Eving), kirchengemeinde Dortmund-Eving), 
Thomas Müller (St. Marien-Gemeinde), Thomas Müller (St. Marien-Gemeinde), 
Gela Mund (Gemeinde Wellinghofen), Gela Mund (Gemeinde Wellinghofen), 
Margit Sudhues (Elias-Gemeinde) und Margit Sudhues (Elias-Gemeinde) und 
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Wenn Gott ins Kino gehtWenn Gott ins Kino geht
An jedem dritten Freitag im MonatAn jedem dritten Freitag im Monat

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Markum 19.30 Uhr im Gemeindehaus Mark
Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284

TERMIN
 19.01.2014 | 12.00 Uhr | Eröffnungs-

gottesdienst des neuen Kirchenkreises 
mit Präses Anette Kurschus. 

ORT
 St. Reinoldi - Innenstadt

Dr. Günther Weber (Elias-Gemeinde).Dr. Günther Weber (Elias-Gemeinde).
Die Synode befasste sich auch mit der Die Synode befasste sich auch mit der 
Satzung des neuen Kirchenkreises und Satzung des neuen Kirchenkreises und 
seiner Haushaltsplanung für das kom-seiner Haushaltsplanung für das kom-
mende Jahr. Der neue Kirchenkreis mende Jahr. Der neue Kirchenkreis 
startet mit einer soliden Finanzgrund-startet mit einer soliden Finanzgrund-
lage. Im laufenden Haushaltsjahr wird lage. Im laufenden Haushaltsjahr wird 
das Kirchensteueraufkommen voraus-das Kirchensteueraufkommen voraus-
sichtlich sogar um 1,2 Millionen Euro sichtlich sogar um 1,2 Millionen Euro 
über der Planung von 23,3 Millionen über der Planung von 23,3 Millionen 
Euro liegen. Im kommenden Jahr ist Euro liegen. Im kommenden Jahr ist 
das Kirchensteueraufkommen auf 24,4 das Kirchensteueraufkommen auf 24,4 
Millionen Euro prognostiziert.Millionen Euro prognostiziert.
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REISEN UND FREIZEITEN

JUGENDFREIZEIT 2014
Pyrenäen - Outdoorcamp - Mittelmeer

TERMINTERMIN
  04.08. - 18.08.2014
LEISTUNGENLEISTUNGEN  
  An- und Abreise mit dem Reisebus
 6 Übernachtungen im Bergcamp
 Transport ins Strandcamp
 6 Übernachtungen im Strandcamp
 Vollverpflegung bei Mithilfe
 Aktivitäten vor Ort
KOSTENKOSTEN
  465 € pro Person für Teilnehmende 

der Ev. Georgs-Kirchengemeinde. 
575€ für andere Teilnehmende.

TEILNEHMENDENZAHLTEILNEHMENDENZAHL
  25 Personen25 Personen
ANMELDUNGANMELDUNG
  In den GemeindebürosIn den Gemeindebüros
  0231.222269210231.22226921
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
  

0231.22226917
 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Auch in den nächsten Sommerferien Auch in den nächsten Sommerferien 
wollen wir mit euch wieder auf große wollen wir mit euch wieder auf große 
Fahrt gehen und dieses Mal noch Fahrt gehen und dieses Mal noch 
ein bisschen mehr von der weiten ein bisschen mehr von der weiten 
Welt entdecken. Es geht nach Spani-Welt entdecken. Es geht nach Spani-
en. Unsere Freizeit wird zweigeteilt en. Unsere Freizeit wird zweigeteilt 
sein. Die erste Woche werden wir in sein. Die erste Woche werden wir in 
einem Camp mitten in den spanischen einem Camp mitten in den spanischen 
Pyrenäen verbringen, wo uns viele Pyrenäen verbringen, wo uns viele 
spannende und aufregende Outdoor spannende und aufregende Outdoor 
- Aktivitäten erwarten. Wir werden - Aktivitäten erwarten. Wir werden 
die Möglichkeit haben zu klettern, die Möglichkeit haben zu klettern, 
die Berge mit dem Mountainbike zu die Berge mit dem Mountainbike zu 

erkunden oder im Bergsee zu schwim-erkunden oder im Bergsee zu schwim-
men. Die zweite Woche verlassen wir men. Die zweite Woche verlassen wir 
unser Bergcamp und ziehen an die unser Bergcamp und ziehen an die 
Costa Brava. Direkt am Strand gele-Costa Brava. Direkt am Strand gele-
gen haben wir Zeit um uns richtig zu gen haben wir Zeit um uns richtig zu 
entspannen, die Sonne zu genießen entspannen, die Sonne zu genießen 
und jeden Tag im Meer zu schwimmen. und jeden Tag im Meer zu schwimmen. 
Natürlich warten noch viele weitere, Natürlich warten noch viele weitere, 
spannende Aktivitäten auf euch, die spannende Aktivitäten auf euch, die 
wir natürlich noch nicht alle verraten wir natürlich noch nicht alle verraten 
wollen. Wohnen werden wir auf den wollen. Wohnen werden wir auf den 
jeweiligen Campingplätzen in Zelten jeweiligen Campingplätzen in Zelten 
mit Luftbetten.mit Luftbetten.

0231.22226919 70231.22226919 7
bbbueuerororo.s.soeoelddlde@e@e@gegeororgsgsgegememeinnindedde.d.deebbbueuuerororo.s.soeoelddlde@e@e@gegeororgsgsgegememeinnindede.d.dee
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ROCK UNDER THE CROSS
Sponsoren gesucht - Liveact „Oh Alaska“ mit Frontfrau Yana Gercke

TERMINTERMIN
  22.03.2014
 Einlass 18 Uhr
 Beginn 19 Uhr
WOWO  
  Georgskirche
 Ruinenstraße 37
 44289 Dortmund
EINTRITTEINTRITT
  4 €.

Am 22. März 2014 ist es wieder so-Am 22. März 2014 ist es wieder so-
weit. Rock under the Cross geht in die weit. Rock under the Cross geht in die 
nächste Runde. Aufgrund der großen nächste Runde. Aufgrund der großen 
Erfolge der letzten Jahre können wir Erfolge der letzten Jahre können wir 
bei der siebten Auflage von Rock under bei der siebten Auflage von Rock under 
the Cross einen besonderen Gast  in der the Cross einen besonderen Gast  in der 
Georgskirche begrüßen: Die Band „Oh Georgskirche begrüßen: Die Band „Oh 
Alaska“ mit der Frontsängerin Yana Alaska“ mit der Frontsängerin Yana 
Gercke. Bei Stefan Raabs Castingshow Gercke. Bei Stefan Raabs Castingshow 
zum Eurovision Song Contest „Unser zum Eurovision Song Contest „Unser 
Star für Baku“, schaffte sie es bis auf Star für Baku“, schaffte sie es bis auf 
Platz drei und entging damit nur knapp Platz drei und entging damit nur knapp 

dem Finaleinzug. Weitere Bands aus dem Finaleinzug. Weitere Bands aus 
dem Dortmunder Umfeld sind bereits dem Dortmunder Umfeld sind bereits 
engagiert und freuen sich schon jetzt engagiert und freuen sich schon jetzt 
auf die besondere Atmosphäre in der auf die besondere Atmosphäre in der 
Georgskirche.Georgskirche.
Geplant und durchgeführt wird das Geplant und durchgeführt wird das 
Konzert wie in den vergangenen Konzert wie in den vergangenen 
Jahren durch den Jugendausschuss Jahren durch den Jugendausschuss 
unserer Gemeinde.unserer Gemeinde.

Für das leibliche Wohl  ist natürlich Für das leibliche Wohl  ist natürlich 
gesorgt.gesorgt.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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KONZERTCHOR
Weihnachtsoratorium am 4. Advent - Messiasprojekt: Start im Februar 2014

Die Aufführung des Weihnachtsorato-Die Aufführung des Weihnachtsorato-
riums immer am 4. Advent in unserer riums immer am 4. Advent in unserer 
Gemeinde ist in den letzten Jahren zu Gemeinde ist in den letzten Jahren zu 
einer guten vorweihnachtlichen Tradi-einer guten vorweihnachtlichen Tradi-
tion geworden und gehört für viele Be-tion geworden und gehört für viele Be-
sucher inzwischen zu den stimmungs-sucher inzwischen zu den stimmungs-
vollen Höhepunkten der Adventszeit.vollen Höhepunkten der Adventszeit.
Diese Vertonung der Weihnachtsge-Diese Vertonung der Weihnachtsge-
schichte mit den feierlichen Eröff-schichte mit den feierlichen Eröff-
nungs- und Schlusschören der einzel-nungs- und Schlusschören der einzel-
nen Kantaten, Weihnachtschorälen nen Kantaten, Weihnachtschorälen 
und gefühlvollen Arien der Gesangs-und gefühlvollen Arien der Gesangs-
solisten ist das populärste aller Werke solisten ist das populärste aller Werke 
Bachs und zählt zu seinen berühmtes-Bachs und zählt zu seinen berühmtes-
ten geistlichen Kompositionen.ten geistlichen Kompositionen.

In diesem Jahr ist die Aufführung am In diesem Jahr ist die Aufführung am 
Sonntag, den 22.12.2013 um 16 Uhr in Sonntag, den 22.12.2013 um 16 Uhr in 
der Großen Kirche, diesmal in einer der Großen Kirche, diesmal in einer 
gekürzten Gesamtfassung. In der Pause gekürzten Gesamtfassung. In der Pause 
werden warme Getränke angeboten.werden warme Getränke angeboten.
Die Ausführenden sind der Konzert-Die Ausführenden sind der Konzert-
chor Aplerbeck, das Aplerbecker Kam-chor Aplerbeck, das Aplerbecker Kam-
merorchester und die Solisten Annelie merorchester und die Solisten Annelie 
Richwin-Krause, Viola Haumann, Dani-Richwin-Krause, Viola Haumann, Dani-
el Kasel und Arndt Winkelmann.el Kasel und Arndt Winkelmann.
Die Gesamtleitung hat Norbert StaschikDie Gesamtleitung hat Norbert Staschik
Das nächste Projekt des Konzertchores Das nächste Projekt des Konzertchores 
lässt danach nicht lange auf sich lässt danach nicht lange auf sich 
warten. Im Februar 2014 wird das  warten. Im Februar 2014 wird das  
„MessiasProjekt“ gestartet, welches in „MessiasProjekt“ gestartet, welches in 

einer Kooperation des Chores mit dem einer Kooperation des Chores mit dem 
„Gymnasium an der Schweizer Allee“ „Gymnasium an der Schweizer Allee“ 
durchgeführt wird.durchgeführt wird.
Nachdem schon im Jahre 2012 eine Ge-Nachdem schon im Jahre 2012 eine Ge-
meinschaftsproduktion zum Ewigkeits-meinschaftsproduktion zum Ewigkeits-
sonntag zur Aufführung kam, sind die sonntag zur Aufführung kam, sind die 
Beteiligten nun ermutigt, sich an die Beteiligten nun ermutigt, sich an die 
Erarbeitung von Georg Friedrich Hän-Erarbeitung von Georg Friedrich Hän-
dels „Messias“ zu begeben, Angestrebt dels „Messias“ zu begeben, Angestrebt 
wird die Beteiligung von interessierten wird die Beteiligung von interessierten 
SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern 
an der Arbeit des Konzertchores.an der Arbeit des Konzertchores.
Die Aufführung des „Messias“ ist ge-Die Aufführung des „Messias“ ist ge-
plant für den 29.6.2014 in der Großen plant für den 29.6.2014 in der Großen 
Kirche.Kirche.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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WEIHNACHTSKONZERT IN SÖLDERHOLZ
Der Ökumenische Kirchenchor lädt zum Singen ein

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

WANN
 22. Dezember | 17 Uhr 
WO
 St. Bonifatius-Kirche
 Lichtendorf
EINTRITT
 VVK/Konzertkasse 8 € 

Am  4.Advent (22.12.) lädt der ökume-Am  4.Advent (22.12.) lädt der ökume-
nische Kirchenchor um 17.00 Uhr zu nische Kirchenchor um 17.00 Uhr zu 
einem weihnachtlichen Konzert in die einem weihnachtlichen Konzert in die 
Lichtendorfer  St.Bonifatius-Kirche ein. Lichtendorfer  St.Bonifatius-Kirche ein. 
Dieses Konzert hat eine lange Traditi-Dieses Konzert hat eine lange Traditi-
on in Lichtendorf. Der Lichtendorfer on in Lichtendorf. Der Lichtendorfer 
Männergesangsverein „Liederkranz“ Männergesangsverein „Liederkranz“ 

veranstaltete bis zur Auflösung im letz-veranstaltete bis zur Auflösung im letz-
ten Jahr das Konzert 37 Mal. Der öku-ten Jahr das Konzert 37 Mal. Der öku-
menische Kirchenchor hat dabei stets menische Kirchenchor hat dabei stets 
mitgewirkt. In diesem Jahr will der mitgewirkt. In diesem Jahr will der 
Kirchenchor diese Tradition weiterfüh-Kirchenchor diese Tradition weiterfüh-
ren und mit einem bunt gemischten ren und mit einem bunt gemischten 
Programm auf Weihnachten einstim-Programm auf Weihnachten einstim-

men. Unter der Leitung von Bettina men. Unter der Leitung von Bettina 
Knorrek singen der ök. Kirchenchor Knorrek singen der ök. Kirchenchor 
und der Gospelchor aCHORd Advents-und der Gospelchor aCHORd Advents-
und Weihnachtslieder. Außerdem und Weihnachtslieder. Außerdem 
beteiligen sich der Flötenkreis Sölde, beteiligen sich der Flötenkreis Sölde, 
Marie-Christine Knauf (Sologesang) Marie-Christine Knauf (Sologesang) 
und Gaby Maile (Orgel).und Gaby Maile (Orgel).
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10 JAHRE ÖKUMENISCHER KIRCHENCHOR
Konzert in der vollbesetzten Sölder Kirche war voller Erolg

Mit einem Chor- und Orchesterkonzert Mit einem Chor- und Orchesterkonzert 
hat der ökumenische Kirchenchor sein hat der ökumenische Kirchenchor sein 
10jähriges Bestehen gefeiert. In der 10jähriges Bestehen gefeiert. In der 
vollbesetzten Kirche in Sölde wurde vollbesetzten Kirche in Sölde wurde 
das Jubiläum mit Kirchenmusik von das Jubiläum mit Kirchenmusik von 
W.A.Mozart gewürdigt. Der Ök. Kir-W.A.Mozart gewürdigt. Der Ök. Kir-
chenchor, unterstützt von Projektsän-chenchor, unterstützt von Projektsän-
gern aus dem Gospelchor aCHORd, gern aus dem Gospelchor aCHORd, 
sang die Missa Brevis in G. Ein sehr gut sang die Missa Brevis in G. Ein sehr gut 
eingestimmtes Solistenquartett mit Na-eingestimmtes Solistenquartett mit Na-
talie Mol (Sopran), Luisa Kruppa (Alt), talie Mol (Sopran), Luisa Kruppa (Alt), 
Cud Kegel (Tenor) und Hanno Kreft Cud Kegel (Tenor) und Hanno Kreft 
(Bass) und das frisch aufspielende (Bass) und das frisch aufspielende 

Aplerbecker Kammerorchester beglei-Aplerbecker Kammerorchester beglei-
tete den Chor mit präzisen Einsätzen. tete den Chor mit präzisen Einsätzen. 
Auch der Chor glänzte durch seinen Auch der Chor glänzte durch seinen 
runden Chorklang und aufmerksame runden Chorklang und aufmerksame 
Einsätze, unterstützt durch das Dirigat Einsätze, unterstützt durch das Dirigat 
von Bettina Knorrek. Beim „Exsultate, von Bettina Knorrek. Beim „Exsultate, 
jubilate“ für Solosopran und Orchester jubilate“ für Solosopran und Orchester 
konnte Natalie Mol durch ihre warme konnte Natalie Mol durch ihre warme 
Stimme, ihrem Temperament und Stimme, ihrem Temperament und 
ihren geschmackvollen Kadenzen das ihren geschmackvollen Kadenzen das 
Publikum begeistern. Ein Duett mit Cud Publikum begeistern. Ein Duett mit Cud 
Kegel und Luisa Kruppa, sowie eine der Kegel und Luisa Kruppa, sowie eine der 
ersten Sinfonien Mozarts rundeten das ersten Sinfonien Mozarts rundeten das 

Programm ab, und nach dem „Laudate Programm ab, und nach dem „Laudate 
dominum“ für Chor und Sopran bekam dominum“ für Chor und Sopran bekam 
alle Beteiligten den verdienten Beifall. alle Beteiligten den verdienten Beifall. 
Mit einem gemütlichen Beisammensein Mit einem gemütlichen Beisammensein 
im Gemeindehaus mit gutem Essen ließ im Gemeindehaus mit gutem Essen ließ 
der Chor den Abend ausklingen und der Chor den Abend ausklingen und 
hofft, noch lange auf gutem Niveau hofft, noch lange auf gutem Niveau 
zum Lobe Gottes in den Kirchen beider zum Lobe Gottes in den Kirchen beider 
Konfessionen zu singen. Konfessionen zu singen. 
Der Dank galt auch nochmal den bei-Der Dank galt auch nochmal den bei-
den Pfarrern als Initiatoren des Zusam-den Pfarrern als Initiatoren des Zusam-
menschlusses: Wilhelm Kovermann menschlusses: Wilhelm Kovermann 
und Klaus Knorrek! und Klaus Knorrek! 
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aCHORd ON TOUR
Probenwochenende in Haus Nordhelle

Zum jährlichen Probenwochende traf Zum jährlichen Probenwochende traf 
sich der Gospelchor aCHORd im Okto-sich der Gospelchor aCHORd im Okto-
ber im sauerländischen Haus Nordhel-ber im sauerländischen Haus Nordhel-
le. Mit den Liedern für das November-le. Mit den Liedern für das November-
konzert und Weihnachtskonzert im Ge-konzert und Weihnachtskonzert im Ge-
päck verbrachten vierzig Sängerinnen päck verbrachten vierzig Sängerinnen 
und Sänger zwei Tage und Nächte mit und Sänger zwei Tage und Nächte mit 
intensiven Proben, abendlichem ge-intensiven Proben, abendlichem ge-
mütlichem Beisammensein und sogar mütlichem Beisammensein und sogar 
sportlicher Betätigung (Aquafitness) im sportlicher Betätigung (Aquafitness) im 
hauseigenen Schwimmbad bei guter hauseigenen Schwimmbad bei guter 
Stimmung. Stimmung. 

Am Freitag empfing uns das Sauer-Am Freitag empfing uns das Sauer-
land mit Regen, entschädigte dafür land mit Regen, entschädigte dafür 
am frühen Samstagmorgen mit einem am frühen Samstagmorgen mit einem 

wunderschönen Sonnenaufgang über wunderschönen Sonnenaufgang über 
den Bergen. Die großen Fenster des den Bergen. Die großen Fenster des 
am Hang gelegenen Hauses bieten am Hang gelegenen Hauses bieten 
einen weiten Blick auf die Landschaft. einen weiten Blick auf die Landschaft. 
Außerdem wurde abends gekegelt, Außerdem wurde abends gekegelt, 
und wir lernten unter Anleitung eines und wir lernten unter Anleitung eines 
Chormitglieds neue Spiele kennen. Am Chormitglieds neue Spiele kennen. Am 
Sonntag sangen wir zum Abschluss im Sonntag sangen wir zum Abschluss im 
Foyer des Hauses und freuten uns über Foyer des Hauses und freuten uns über 
die schöne Akustik. Wie immer war die schöne Akustik. Wie immer war 
das Wochenende viel zu schnell vorü-das Wochenende viel zu schnell vorü-
ber, und der Abschied in den Alltag fiel ber, und der Abschied in den Alltag fiel 
manchem Chormitglied schwer. Aber manchem Chormitglied schwer. Aber 
so kann man sich dann wieder auf das so kann man sich dann wieder auf das 
nächste Chorwochenende in Haltern nächste Chorwochenende in Haltern 
(24.-16.10.2014) freuen.(24.-16.10.2014) freuen.
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ALLE JAHRE WIEDER ... AM 4. ADVENT
Kurrendeblasen des Bläserkreises Sölde

Kurrendeblasen in Sölde, oder : Ge-Kurrendeblasen in Sölde, oder : Ge-
heimtipp für Plätzchenfreunde!heimtipp für Plätzchenfreunde!
Inzwischen ist es zur festen Ein-Inzwischen ist es zur festen Ein-
richtung geworden – das Singen der richtung geworden – das Singen der 
Weihnachtslieder in Sölde. Immer am  Weihnachtslieder in Sölde. Immer am  
4. Advent geht  der Bläserkreis los, um 4. Advent geht  der Bläserkreis los, um 
an verschiedenen  Plätzen die altbe-an verschiedenen  Plätzen die altbe-
kannten Weihnachtslieder zu spielen. kannten Weihnachtslieder zu spielen. 
Inzwischen werden die Bläser schon Inzwischen werden die Bläser schon 
von den Anwohnern erwartet und mit von den Anwohnern erwartet und mit 
warmen Getränken und den meistens warmen Getränken und den meistens 
selbst gebackenen Plätzchen gestärkt. selbst gebackenen Plätzchen gestärkt. 
Das ist für alle eine wahre Freude! Das ist für alle eine wahre Freude! 

Bisher fanden sich an jeder der aufge-Bisher fanden sich an jeder der aufge-
führten Spielstätten eine große Zahl führten Spielstätten eine große Zahl 
von Zuhörern ein. Selbst bei  Eis und von Zuhörern ein. Selbst bei  Eis und 
Schnee mussten die Bläser so nicht Schnee mussten die Bläser so nicht 
alleine draußen stehen und fanden be-alleine draußen stehen und fanden be-
sonders im letzten Winter wärmende sonders im letzten Winter wärmende 
Unterstützung durch so manchen Fön, Unterstützung durch so manchen Fön, 
der schnell bereit gestellt wurde, um der schnell bereit gestellt wurde, um 
eingefrorene Ventile und Züge wieder eingefrorene Ventile und Züge wieder 
zu lösen…zu lösen…

Und während die Bläser dann nach Und während die Bläser dann nach 
etlichen Strophen gemeinsamen Sin-etlichen Strophen gemeinsamen Sin-

gens und Spielens mit einem letzten gens und Spielens mit einem letzten 
Keks wieder weiter ziehen, bleiben die Keks wieder weiter ziehen, bleiben die 
Nachbarn meistens noch eine ganze Nachbarn meistens noch eine ganze 
Weile zusammen stehen und nutzen Weile zusammen stehen und nutzen 
die Gelegenheit zum Klönen. Wann hat die Gelegenheit zum Klönen. Wann hat 
man dazu schon mal Gelegenheit in man dazu schon mal Gelegenheit in 
den kalten und dunklen Wintertagen?den kalten und dunklen Wintertagen?

Lassen auch Sie sich herzlich einladen Lassen auch Sie sich herzlich einladen 
bei dem einen oder anderen  Ort dabei bei dem einen oder anderen  Ort dabei 
zu sein. zu sein. 

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

TEEEEEEEERRRRRRRMMMMMMIIIIIIIINNNNNNNNEEEEEEEE uuuuuuuunnnnnnnnddd ORTEEEEEEEE
111411111 .4444444555 55 5 UhUhUhUhUUhrrrr rrrr RoRoRoRoR seseseensnsnsnssstrtrtrtrtt ...

    (S(S(S(S( enenenenioioioorererer nhnhnheeeeeiee m)m)m)m)m)m)m)m
1111115.555.4545454545 UUUUUhrhrhrhrhrh FFFFFFFFlülülülülül gegegegegelslslslslstrtrtrtrtrt .....
1111116.6.6.6.6.15151515155 UUUUUUhrhrhrhrhrh HHHHHövövövövövövöveleleleleelteteteteteiciciccicichhshshshshsh trtrtrtrtr....
111116.6.6.66.6.4545454 UUUUUhrhrhrhrh JJJJJJakakakakakkobobobobobshshshshshofofofofofof
1111117.7.7.7.77 15151515155 UUUUUUUhrhrhrhrr SSSSSSölölölölölöldededededd r r rr KKiKiKiKiK rcrcrcrccchwhwhwhwhwh egegegegege
111118.8.8 000000000 UUUhrhrhh BBBBododododieieieieieckckckckckkststststtttrr.r.

(((InInInInInInstststststalalalalalllalalalalateteteteeteteurururururur))))))
11118.88.8 30300 UUhrhrhrrr BBBododododododieieieieieieckckckckckstststststststr.r.r.r.r.r.

(G(G(GGGGrurururururundndndnddndscscscscscschuhuhuhuhuulelelelelele))))))
1119.9...000000000 UUUhrhrhrhrhr FFFreresisieneneenenenststststs r.r.r.r.r..
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Schon seit dem Februar 2013 sind im Schon seit dem Februar 2013 sind im 
Sölderholzer Gemeindehaus wieder Sölderholzer Gemeindehaus wieder 
regelmäßig Flötentöne zu hören. Heike regelmäßig Flötentöne zu hören. Heike 
Meyer ermunterte einige Mütter ihrer Meyer ermunterte einige Mütter ihrer 
Flötenkinder, die eigenen Flöten aus Flötenkinder, die eigenen Flöten aus 
der Schublade zu holen und auch selbst der Schublade zu holen und auch selbst 
wieder zu flöten. Hinzu kamen noch wieder zu flöten. Hinzu kamen noch 
andere Frauen, die ihre brach liegen-

FLÖTENTÖNE IM SÖLDERHOLZER GEMEINDEHAUS
Flöten ist wie Rad fahren ...

WANN
 Montags, 19.15-20 Uhr - Einsteigeran-

gebot | 20 - 21.20 Uhr Flötentöne im 
Sölderholz

ORT
 Gemeindehaus Am Mühlenwinkel, 

Sölderholz
INFORMATION UND 
KONTAKT
 Heike Meyer
 0231.440665

wie Rad fahren. Man verlernt es nicht. wie Rad fahren. Man verlernt es nicht. 
Und es macht Spaß.Und es macht Spaß.

Vielleicht bringt diese Erkenntnis noch Vielleicht bringt diese Erkenntnis noch 
andere Gemeindemitglieder dazu, andere Gemeindemitglieder dazu, 
sich an die alte (oder neue) Flöte zu sich an die alte (oder neue) Flöte zu 
erinnern und bei den „Flötentönen“ erinnern und bei den „Flötentönen“ 
mitzumachen. Gespielt werden Duette, 

Zeit. Jede zusätzliche Verstärkung ist Zeit. Jede zusätzliche Verstärkung istZeit. Jede zusätzliche Verstärkung ist

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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GEMEINDELEBEN

URSULA GRUHL VERABSCHIEDET
Bezirksausschuss Aplerbeck bedankt sich für engagierte Tätigkeit

Nach 32 Jahren als Spielgruppenlei-Nach 32 Jahren als Spielgruppenlei-
terin ist Ursula Gruhl am Donnerstag terin ist Ursula Gruhl am Donnerstag 
(27.06.2013) offiziell verabschiedet (27.06.2013) offiziell verabschiedet 
worden. Frau Diana Lohoff (2. v.l.) worden. Frau Diana Lohoff (2. v.l.) 
übernimmt ab Juli 2013 die Leitung der übernimmt ab Juli 2013 die Leitung der 
Spielgruppe. Spielgruppe. 

Gudrun Müller, Diana Lohoff, Pfarrerin Gudrun Müller, Diana Lohoff, Pfarrerin 
Marit Günther, Nina Kröger und Gerda Marit Günther, Nina Kröger und Gerda 
Solibieda, bedankten sich im Namen Solibieda, bedankten sich im Namen 
des Bezirksausschusses Mitte und des des Bezirksausschusses Mitte und des 
Presbyteriums für ihre engagierte Presbyteriums für ihre engagierte 
Tätigkeit. Frau Gruhl wird im Konzert-Tätigkeit. Frau Gruhl wird im Konzert-
chor und in der Weltgruppe weiterhin chor und in der Weltgruppe weiterhin 
die Gemeinde unterstützen.die Gemeinde unterstützen.

Ungewitter
Gartengestaltung

Garten und mehr
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GRUSEL UM MITTERNACHT
Höhepunkt der Ideenwerkstatt Arche

KINDER- UND JUGEND

Gleich zweimal wurde es in der Gleich zweimal wurde es in der 
Georgskirche gruselig, so groß war der Georgskirche gruselig, so groß war der 
Zuschaueransturm. Das selbstgeschrie-Zuschaueransturm. Das selbstgeschrie-
bene Kinder- und Jugend-“Grusical“ bene Kinder- und Jugend-“Grusical“ 
riss die vollbesetzte Georgskirche zu riss die vollbesetzte Georgskirche zu 
langem Applaus hin. Was die Allround-langem Applaus hin. Was die Allround-
Künstlerin Anette Göke, die schon an Künstlerin Anette Göke, die schon an 
vielen Stellen Dortmunds künstlerisch-vielen Stellen Dortmunds künstlerisch-
kreativ mit Schulen und Kirchenge-kreativ mit Schulen und Kirchenge-
meinden gearbeitet hat, mit ihrem meinden gearbeitet hat, mit ihrem 
Theater-Workshop in einem halben Theater-Workshop in einem halben 
Jahr mit viel Elan und Begeisterung Jahr mit viel Elan und Begeisterung 
geprobt hat, war an den Aufführungen geprobt hat, war an den Aufführungen 
im Oktober und November für Klein im Oktober und November für Klein 
und Groß spürbar. und Groß spürbar. 

Vor allem für die kleinen Zuschauer Vor allem für die kleinen Zuschauer 
stand nicht so sehr die Handlung im stand nicht so sehr die Handlung im 
Vordergrund, sondern sie beeindruckte Vordergrund, sondern sie beeindruckte 
vor allem, dass sich die jungen Schau-vor allem, dass sich die jungen Schau-
spieltalente immer wieder durch die spieltalente immer wieder durch die 

Kirche bewegten, tanzten, sich lauthals Kirche bewegten, tanzten, sich lauthals 
stritten oder eben schaurigen Grusel stritten oder eben schaurigen Grusel 
verbreiteten, unterstützt von riesigen verbreiteten, unterstützt von riesigen 
Spinnennetzen, Grabsteinen und Spinnennetzen, Grabsteinen und 
Skeletten. Viele erstaunten Augenpaare Skeletten. Viele erstaunten Augenpaare 
verfolgten gebannt, was sich da um verfolgten gebannt, was sich da um 
sie herum durch die dunkle Kirche sie herum durch die dunkle Kirche 
abspielte.abspielte.

Doch im Grunde geht es um mehr: der Doch im Grunde geht es um mehr: der 
Reichtum der Ideenwerkstatt Arche Reichtum der Ideenwerkstatt Arche 
liegt in der Vernetzung der Kurse und liegt in der Vernetzung der Kurse und 
Aktivitäten. So hatten am Erfolg von Aktivitäten. So hatten am Erfolg von 
„Grusel um Mitternacht“ auch andere „Grusel um Mitternacht“ auch andere 
ihren Anteil. Die Kochkurse der IWA ihren Anteil. Die Kochkurse der IWA 
hatten viel Lecker-Gruseliges gebacken hatten viel Lecker-Gruseliges gebacken 
wie „Spinnenkuchen“, Glupschaugen-wie „Spinnenkuchen“, Glupschaugen-
Muffins“ oder Wurst-Mumien und als Muffins“ oder Wurst-Mumien und als 
Büffet nach dem Theaterstück ange-Büffet nach dem Theaterstück ange-
richtet. Die Nähkurse hatten an der richtet. Die Nähkurse hatten an der 
Deko und an den wilden Kostümen Deko und an den wilden Kostümen 

gesessen. Der Kinderchor „aCHORd-gesessen. Der Kinderchor „aCHORd-
Kids“ mit B.Knorrek hatten schaurig-Kids“ mit B.Knorrek hatten schaurig-
schöne Kinderlieder von der Empore schöne Kinderlieder von der Empore 
aus beigetragen, unterstützt von der aus beigetragen, unterstützt von der 
Jungenband.Jungenband.
Diese Vielfalt der Angebote für Kinder Diese Vielfalt der Angebote für Kinder 
und Jugendliche und die gut funk-und Jugendliche und die gut funk-
tionierende Zusammenarbeit hat tionierende Zusammenarbeit hat 
die Arbeit der Ideenwerkstatt in der die Arbeit der Ideenwerkstatt in der 
Arche und Jugendbaracke nun weiter Arche und Jugendbaracke nun weiter 
anwachsen lassen. Die Kursangebote anwachsen lassen. Die Kursangebote 
wurden erweitert, weil sich herumge-wurden erweitert, weil sich herumge-
sprochen hat, dass es sinnvollere Frei-sprochen hat, dass es sinnvollere Frei-
zeitbeschäftigungen gibt als Handys zeitbeschäftigungen gibt als Handys 
und Konsolen. und Konsolen. 
Die Flyer mit den aktuellen Angebo-Die Flyer mit den aktuellen Angebo-
ten der Ideenwerkstatt liegen in den ten der Ideenwerkstatt liegen in den 
Gemeindehäusern oder sind abzurufen Gemeindehäusern oder sind abzurufen 
bei:bei:
Simone Künzel 4459455  oder Jürgen Simone Künzel 4459455  oder Jürgen 
Stemkowicz 22226995Stemkowicz 22226995
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PRINZ SELTSAM
Inklusion im Familienzentrum Mark

KINDER UND JUGEND

Kennen Sie eigentlich „Prinz Seltsam“?Kennen Sie eigentlich „Prinz Seltsam“?
Prinz Seltsam ist der dritte Sohn eines Prinz Seltsam ist der dritte Sohn eines 
Königspaares.Königspaares.
„Er sieht ein bisschen seltsam aus“, „Er sieht ein bisschen seltsam aus“, 
sagte der König.sagte der König.
„Er ist anders als die anderen“, sagte „Er ist anders als die anderen“, sagte 
die Königin.die Königin.
„Er ist unser Bruder“ sagte Prinz Luca.„Er ist unser Bruder“ sagte Prinz Luca.
„Er ist einfach Prinz Seltsam“, sagte „Er ist einfach Prinz Seltsam“, sagte 
Prinz Jona.Prinz Jona.
Und alle hatten Prinz Seltsam sofort Und alle hatten Prinz Seltsam sofort 
sehr, sehr lieb.sehr, sehr lieb.
Viel Jahre später drohte Gefahr: Der Viel Jahre später drohte Gefahr: Der 
schwarze Ritter mit der langen Nar-schwarze Ritter mit der langen Nar-
be im Gesicht wollte das Königreich be im Gesicht wollte das Königreich 
angreifen. Alle hatten große Angst. Die angreifen. Alle hatten große Angst. Die 
drei Prinzen mussten ihr Volk beschüt-drei Prinzen mussten ihr Volk beschüt-
zen und zogen hinaus auf das Feld.                                                                                                                                  zen und zogen hinaus auf das Feld.                                                                                                                                  
Sie trafen auf den schwarzen Sie trafen auf den schwarzen 
Ritter und seine große Armee.                                                                     Ritter und seine große Armee.                                                                     
Doch kurz vor dem Angriff näherte Doch kurz vor dem Angriff näherte 
sich „Prinz Seltsam“ dem Schwarzen sich „Prinz Seltsam“ dem Schwarzen 
Ritter und legte voller Mitgefühl seine Ritter und legte voller Mitgefühl seine 
Hand auf die Narbe im Gesicht und als Hand auf die Narbe im Gesicht und als 
dieser vor Verwunderung und Angst dieser vor Verwunderung und Angst 
anfing zu zittern, umschlang Prinz Selt-anfing zu zittern, umschlang Prinz Selt-
sam den Schwarzen Ritter mit seinen sam den Schwarzen Ritter mit seinen 
Armen. Der Schwarze Ritter, der bis Armen. Der Schwarze Ritter, der bis 
dahin nur Ablehnung, Hass, Gewalt dahin nur Ablehnung, Hass, Gewalt 
und Schmerz kannte, bekam große und Schmerz kannte, bekam große 
Angst. Noch nie ist ihm jemand mit Angst. Noch nie ist ihm jemand mit 
Anteilnahme, Mitleid, Sorge und Liebe Anteilnahme, Mitleid, Sorge und Liebe 
begegnet. So konnte der Angriff verhin-begegnet. So konnte der Angriff verhin-
dert werden und das Volk ließ seinen dert werden und das Volk ließ seinen 

„Prinz Seltsam“ jubelnd hochleben. „Prinz Seltsam“ jubelnd hochleben. 
Und alle waren mächtig stolz auf ihren Und alle waren mächtig stolz auf ihren 
Prinzen. (nachzulesen in: Die Geschich-Prinzen. (nachzulesen in: Die Geschich-
te von Prinz Seltsam von Heike Sistig te von Prinz Seltsam von Heike Sistig 
und Silke Schnee.)und Silke Schnee.)
Diese Geschichte haben Mitarbeite-Diese Geschichte haben Mitarbeite-
rinnen des ev. Familienzentrums im rinnen des ev. Familienzentrums im 
Familiengottesdienst am 6.10.2013. der Familiengottesdienst am 6.10.2013. der 
Gemeinde vorgestellt.Gemeinde vorgestellt.
Prinz Seltsam war ein junger Mann mit Prinz Seltsam war ein junger Mann mit 
Down-Syndrom.Down-Syndrom.
Wir sind sehr froh und stolz seit mehr Wir sind sehr froh und stolz seit mehr 
als 30 Jahren immer wieder einen als 30 Jahren immer wieder einen 
Prinz oder eine Prinzessin Seltsam in Prinz oder eine Prinzessin Seltsam in 
unserem Familienzentrum zu haben. unserem Familienzentrum zu haben. 
Bereits seit 1979 leben und lernen in Bereits seit 1979 leben und lernen in 
unserer Tageseinrichtung behinderte unserer Tageseinrichtung behinderte 
und nichtbehinderte Kinder gemein-und nichtbehinderte Kinder gemein-
sam. Aus unserer damaligen Modell-Si-sam. Aus unserer damaligen Modell-Si-
tuation ist längst Normalität geworden. tuation ist längst Normalität geworden. 
Seit 2009 ist Inklusion endlich auch ein Seit 2009 ist Inklusion endlich auch ein 
Menschenrecht. D.h., alle Kinder - mit Menschenrecht. D.h., alle Kinder - mit 
und ohne Behinderung -  können ge-und ohne Behinderung -  können ge-
meinsam einen Kindergarten und an-meinsam einen Kindergarten und an-
schließend auch eine Schule besuchen. schließend auch eine Schule besuchen. 
Dafür engagieren sich seit Jahren viele Dafür engagieren sich seit Jahren viele 
Eltern, Erzieherinnen und Schulen.                                                                                                                Eltern, Erzieherinnen und Schulen.                                                                                                                
Völlig konträr dazu ist heute die prä-Völlig konträr dazu ist heute die prä-
natale Diagnostik. Durch einen neuen natale Diagnostik. Durch einen neuen 
Bluttest kann das kindliche Erbgut aus Bluttest kann das kindliche Erbgut aus 
dem Blut der Mutter untersucht wer-dem Blut der Mutter untersucht wer-
den. Verschiedene Chromosomenano-den. Verschiedene Chromosomenano-
malien, vorrangig das Down-Syndrom  malien, vorrangig das Down-Syndrom  
können so sehr frühzeitig festgestellt können so sehr frühzeitig festgestellt 

werden. Heute werden inzwischen werden. Heute werden inzwischen 
nach Bekanntwerden der Diagnose  nach Bekanntwerden der Diagnose  
90% aller Kinder mit Down-Syndrom 90% aller Kinder mit Down-Syndrom 
abgetrieben. Kritiker warnen inzwi-abgetrieben. Kritiker warnen inzwi-
schen:“ Das Verfahren führe zu einer schen:“ Das Verfahren führe zu einer 
Selektion von Menschen mit Down-Syn-Selektion von Menschen mit Down-Syn-
drom“. So wird uns vorgegaukelt, dass drom“. So wird uns vorgegaukelt, dass 
es ein Leben ohne Risiko gibt. Aber es ein Leben ohne Risiko gibt. Aber 
eine absolute Sicherheit gibt es einfach eine absolute Sicherheit gibt es einfach 
nicht. Das Leben ist lebensgefährlich!!!                                                                            nicht. Das Leben ist lebensgefährlich!!!                                                                            
Meine Tochter Anna ist heute 34 Jahre Meine Tochter Anna ist heute 34 Jahre 
alt. Sie hat das Down-Syndrom und alt. Sie hat das Down-Syndrom und 
ich bin sehr froh, dass es damals den ich bin sehr froh, dass es damals den 
Bluttest noch nicht gab.                                                                                                                    Bluttest noch nicht gab.                                                                                                                    
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

31313131113111311111

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

die nächsten Termine:
02.12. | 16.12. | 06.01. | 20.01. |03.02.|17.02.  
03.03. | 17.03. | 31.03.  jeweils 12.00 Uhr 
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Zweimal im Jahr wird im Gemeinde- Zweimal im Jahr wird im Gemeinde- 
und  Familienzentrum eine Alarm-und  Familienzentrum eine Alarm-
übung geprobt. Diese  „ Räumungs-übung geprobt. Diese  „ Räumungs-
übung“, wie man sie auch nennen übung“, wie man sie auch nennen 
könnte, dient das Üben im Ernstfall,könnte, dient das Üben im Ernstfall,
den es hoffentlich nie geben wird. Alle den es hoffentlich nie geben wird. Alle 
Menschen ob Groß oder Klein und na-Menschen ob Groß oder Klein und na-
türlich ganz ganz wichtig, die Erziehe-türlich ganz ganz wichtig, die Erziehe-
rinnen, Erzieher, Küster und Hausmei-rinnen, Erzieher, Küster und Hausmei-
ster lernen so, was sie bei einem Brand ster lernen so, was sie bei einem Brand 
zu tun haben, denn aus Fehlern lernen zu tun haben, denn aus Fehlern lernen 
wir alle.wir alle.

Das oberste Gebot ist und bleibt: „Ruhe Das oberste Gebot ist und bleibt: „Ruhe 
bewahren“, dann funktioniert alles bewahren“, dann funktioniert alles 
andere von alleine.andere von alleine.

FEUERALARM
Kinder übten den Ernstfall

KINDER UND JUGEND
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Senioren - 
Gemeinde - Cafè

Wir laden herzlich ein
 in das Gemeindehaus 

Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag 

ab 14.30 Uhr treffen
wir uns, um einen 

gemütlichen, frohen 
Nachmittag gemeinsam 

zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742

Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Der Diakonieausschuss 
der Georgskirchengemeinde bietet

an jedem 3. Freitag im Monat 
von 15.00 bis 17.00 Uhr regelmäßig eine 
Sozialberatung im Gemeindehaus Mitte 

Ruinenstr. 37 in Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können in dieser Zeit 
ihre persönlichen, finanziellen und 
sozialen Probleme vorbringen und 

erhalten entsprechend Unterstützung 
und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.
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Konzerte und Veranstaltungen in aller Kürze 

01.12.|17.00 Uhr|Gemeindehaus Sölderholz
 Adventskonzert des Frauenchores 

Lichtendorf 
15.12.|17.00 Uhr|Kirche Sölde
 Kleine Adventsmusik. Etwas andere 

Geschichten und Lieder zum Advent.
 Eintritt frei - Spende erbeten.
15.12.|17.00 Uhr|Große Kirche
 Quempassingen
20.12.|19.30 Uhr|Gemeindehaus Mark
 Wenn Gott ins Kino geht ...
 Eintritt frei
22.12.|16.00 Uhr|Große Kirche
 Weihnachtsoratorium. Die Weich-

nachtsgeschichte in der Vertonung 
von J.S. Bach. Verkürzte Fassung.

 VVK 13 € | ERM 5 € / AK 15 € | ERM 7 €
22.12.|17.00 Uhr|St.Bonifatius L`dorf
 Weihnachtskonzert mit dem 
 Ökumenischen Kirchenchor, 
 Flötenkreis und aCHORd
17.01.|19.30 Uhr|Gemeindehaus Mark
 Wenn Gott ins Kino geht ...
 Eintritt frei
09.02.|17.00 Uhr|Kirche Sölde 
 Gospelchor Geistreich - die jungen 

SängerInnen grooven, swingen und 
reißen das Publikum mit.

 Eintritt frei - Spenden erbeten

16.02.|15.00 Uhr|Große Kirche
 14. Musikcafé
22.02.|18.00 Uhr|Gemeindehaus Sölderholz
 piano a la carte. Musik für 1-2 Klaviere 

und 4-12 Hände. Anschl. Buffet der 
Männerkochkurse 

 VVK 20 € | KEIN VERKAUF AN DER 
 KONZERTKASSE!
23.02.|15.30 Uhr|Gemeindehaus Sölderholz
 piano pur. Musik für 1-2 Klaviere und 

4-12 Hände. Kein Buffet!! 
 VVK /AK 8 €

nähere Informationen zu den Veranstaltungen: georgsgemeinde.de

Flötenchöre Sölde und Mark beim Novemberkonzert in der Sölder Kirche
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 86
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BAUMASSNAHMEN 2014
KiTa Mark und Große Kirche 

Die Kindertageseinrichtung in der Ap-Die Kindertageseinrichtung in der Ap-
lerbecker Mark ist in die Jahre gekom-lerbecker Mark ist in die Jahre gekom-
men; Gruppenräume haben nicht mehr men; Gruppenräume haben nicht mehr 
die erforderlichen Größen, es gibt nicht die erforderlichen Größen, es gibt nicht 
ausreichend Schlafplätze. Diese Tat-ausreichend Schlafplätze. Diese Tat-
sache führte dazu, dass, vor allem vor sache führte dazu, dass, vor allem vor 
dem Hintergrund der zu geringen Zahl dem Hintergrund der zu geringen Zahl 
von U3 Plätzen, über Veränderungen von U3 Plätzen, über Veränderungen 
nachgedacht wurde.nachgedacht wurde.
Hinzu kommt, dass durch die räum-Hinzu kommt, dass durch die räum-
liche Trennung der Gruppen Probleme liche Trennung der Gruppen Probleme 
im laufenden Betrieb auftraten. Gerade im laufenden Betrieb auftraten. Gerade 
im Winter führte dies zu erheblichem im Winter führte dies zu erheblichem 
Aufwand (anziehen der Kinder für den Aufwand (anziehen der Kinder für den 
Gang zur Turnhalle).Gang zur Turnhalle).
Darum wurde vom Presbyterium der Darum wurde vom Presbyterium der 
Gemeinde beschlossen, hier Abhil-Gemeinde beschlossen, hier Abhil-
fe durch einen Um- und Anbau des fe durch einen Um- und Anbau des 
Kindergartens zu schaffen. Natürlich Kindergartens zu schaffen. Natürlich 
kostet eine solche Maßnahme viel Geld, kostet eine solche Maßnahme viel Geld, 
darum konnte sie auch erst auf den darum konnte sie auch erst auf den 
Weg gebracht werden, nachdem die Weg gebracht werden, nachdem die 
Zusage für entsprechende Fördermittel Zusage für entsprechende Fördermittel 
eingegangen waren. eingegangen waren. 
Wir bekommen nun Förderung von Wir bekommen nun Förderung von 
der Stadt bzw. dem Land für die Schaf-der Stadt bzw. dem Land für die Schaf-
fung von U3 Betreuungsplätzen sowie fung von U3 Betreuungsplätzen sowie 
von Aktion Mensch und der Stiftung von Aktion Mensch und der Stiftung 
Wohlfahrtspflege für den behinder-Wohlfahrtspflege für den behinder-
tengerechten (barrierefreien) Ausbau. tengerechten (barrierefreien) Ausbau. 
Hierfür sagen wir herzlich Danke-Hierfür sagen wir herzlich Danke-
schön!!schön!!
Was wird gemacht:Was wird gemacht:
Das Gebäude erhält ein neues zentrales Das Gebäude erhält ein neues zentrales 

Treppenhaus mit Aufzug, das Unterge-Treppenhaus mit Aufzug, das Unterge-
schoss, Erdgeschoss und Obergeschoss schoss, Erdgeschoss und Obergeschoss 
barrierefrei verbindet. Im Erdgeschoss barrierefrei verbindet. Im Erdgeschoss 
werden zwei Gruppennebenräume werden zwei Gruppennebenräume 
durch Umbau eines Sanitärraums und durch Umbau eines Sanitärraums und 
des bisherigen Essraumes sowie ein des bisherigen Essraumes sowie ein 
Schlafraum mit Pflegebereich durch Schlafraum mit Pflegebereich durch 
Umbau des bisheringen Personalraums Umbau des bisheringen Personalraums 
geschaffen. Neu angebaut werden ein geschaffen. Neu angebaut werden ein 
Ruhe- und Differenzierungsraum, eine Ruhe- und Differenzierungsraum, eine 
Doppel-WC-Anlage mit vorgelagertem Doppel-WC-Anlage mit vorgelagertem 
Pflegebereich inkl. ein barrierefreies Pflegebereich inkl. ein barrierefreies 
Kinder-WC, ein barrierefreies Erwach-Kinder-WC, ein barrierefreies Erwach-
senen-WC, ein Essraum, ein weiterer senen-WC, ein Essraum, ein weiterer 
Ruhe- und Differenzierungsraum, ein Ruhe- und Differenzierungsraum, ein 
Leiterinnenbüro. Desweiteren entsteht Leiterinnenbüro. Desweiteren entsteht 
durch Umbau des bisherigen Leiterin-durch Umbau des bisherigen Leiterin-
nenbüros ein Raum für Physiotherapie nenbüros ein Raum für Physiotherapie 
sowie durch Umbau eines bisherigen sowie durch Umbau eines bisherigen 
Differenzierungsraums ein Raum Differenzierungsraums ein Raum 
für Logopädie. Im neu zu errichten-für Logopädie. Im neu zu errichten-
den Obergeschoss entstehen je ein den Obergeschoss entstehen je ein 
Gruppenraum, Gruppennebenraum, Gruppenraum, Gruppennebenraum, 
Differenzierungs-Differenzierungs-
raum, Schlafraum, raum, Schlafraum, 
WC-Anlage mit WC-Anlage mit 
Pflegebereich inkl. Pflegebereich inkl. 
barrierefreies barrierefreies 
Kinder-WC und Kinder-WC und 
barrierefreies Per-barrierefreies Per-
sonal-WC. Durch sonal-WC. Durch 
das Vorziehen des das Vorziehen des 
neuen Treppen-neuen Treppen-
hauses auf die neu hauses auf die neu 

entstehende südliche Gebäudegrenze entstehende südliche Gebäudegrenze 
entsteht ein großzügiger, einladender entsteht ein großzügiger, einladender 
Eingangs- und Empfangsbereich.Eingangs- und Empfangsbereich.
Der Bauantrag wurde im November Der Bauantrag wurde im November 
gestellt, und wir warten nun auf die gestellt, und wir warten nun auf die 
Baugenehmigung, damit alles im Baugenehmigung, damit alles im 
Sommer für das neue Kindergartenjahr Sommer für das neue Kindergartenjahr 
fertig werden kann.fertig werden kann.

Aber auch in der Großen Kirche in Aber auch in der Großen Kirche in 
Aplerbeck gibt es etwas zu tun. Die Aplerbeck gibt es etwas zu tun. Die 
Heizungsanlage muss dringend erneu-Heizungsanlage muss dringend erneu-
ert werden. Hier soll eine gasbetrie-ert werden. Hier soll eine gasbetrie-
bene neue Heizung eingebaut werden, bene neue Heizung eingebaut werden, 
die die Kirche durch Luftumwälzung die die Kirche durch Luftumwälzung 
erwärmt. Es sind umfangreiche Arbei-erwärmt. Es sind umfangreiche Arbei-
ten durchzuführen, die es erforderlich ten durchzuführen, die es erforderlich 
machen, die Kirche im Sommer 2014 machen, die Kirche im Sommer 2014 
(Start ist der 30. Juni) zu schließen.(Start ist der 30. Juni) zu schließen.
Für dieses Projekt wird um Spenden Für dieses Projekt wird um Spenden 
gebeten!gebeten!
Konto: 101001547 BLZ 44050199 (Spar-Konto: 101001547 BLZ 44050199 (Spar-
kasse Dortmund) Stichwort Heizungkasse Dortmund) Stichwort Heizung
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95   
44143 Dortmund  

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!
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Gottesdienste

Datum Georgskirche/Große Kirche
11 Uhr

 Gemeindehaus Mark
9.30 Uhr

Kirche Sölde
11 Uhr

Gemeindehaus Sölderholz

So, 01.12.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst
Gottesdienst 

für Groß und Klein
18 Uhr – Impuls-

Gottesdienst mit aCHORd
Gottesdienst

Sa, 07.12.
17 Uhr Georgskirche 

Taufgottesdienst
- - -

So, 08.12.

Georgskirche 
9.30 Gottesdienst 
mit Abendmahl

11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst mit Abendmahl

So, 15.12.
11 Uhr Gemeindehaus Arche 

Gottesdienst für Groß und 
Klein mit Taufen*

-
11 Uhr – Gottesdienst 
für Groß und Klein mit 

Kindergarten
Gottesdienst

So, 22.12.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst
- - Gottesdienst

Di, 24.12.
Heiligabend

Große Kirche
15 Uhr - Gottesdienst 

für Groß und Klein
16.30 Uhr – Christvesper

18 Uhr – Christvesper
Georgskirche

23 Uhr – Christmette

15 Uhr–Gottesdienst 
für Groß und Klein

17 Uhr – Christvesper

16 Uhr–Gottesdienst 
für Groß und Klein

18 Uhr – Christvesper
23 Uhr – Christmette

15 Uhr–Gottesdienst 
für Groß und Klein

17 Uhr – Christvesper

Mi, 25.12.
1. Christfest

- -
11 Uhr - Gottesdienst 

mit Abendmahl
-

Do, 26.12.
2. Christfest

11 Uhr Georgskirche
Musikal. Gottesdienst 

- - -

So, 29.12.
11 Uhr Große Kirche 
Abschiedsgottesdienst 

Kirchenkreis Dortmund-Süd
- - -

Di, 31.12.
Sylvester

18 Uhr - Große Kirche
Gottesdienst mit Abendmahl

18 Uhr – Gottesdienst 
mit Abendmahl

16.30 Uhr – Gottesdienst 
mit Abendmahl (Wein)

-

Mi, 01.01.14 - - - 17 Uhr - Gottesdienst

So, 05.01.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst 
Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 11.01.
17 Uhr Georgskirche 

Taufgottesdienst
- - -

So, 12.01.

Georgskirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 19.01.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst mit Taufen*
Gottesdienst

So, 26.01.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst
Gottesdienst

11 Uhr – Gottesdienst 
für Groß und Klein mit 

Tauferinnerung
Gottesdienst
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Georgskirche Mitte: 
 •Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 •Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Datum Georgskirche/Große Kirche
11 Uhr

 Gemeindehaus Mark
9.30 Uhr

Kirche Sölde
11 Uhr

Gemeindehaus Sölderholz

So, 02.02.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst
Gottesdienst für Groß und 
Klein mit Tauferinnerung

Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 08.02.
17 Uhr Georgskirche - 

Taufgottesdienst
- - -

So, 9.02.
9.30 Uhr Georgskirche 

Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 16.02. 9.30 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst mit Taufen*

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 23.02.
11 Uhr Georgskirche 
Gottesdienst Silberne 

Ordinationsjubiläum KK
Gottesdienst Gottesdienst -
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX & mehr
für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 14.30-17.30 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Tanzen für Teens ab 12 Mo 17:30 Katharina Ratnikow 22226925

KonfiTreff (Baracke) Mo 19:00 Mareike Zehender 455849

Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke)
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr - Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Kochen für Kinder Do - zwei Kurse 
Infos  bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für  Jugendliche

Ü 18 Treff in der Baracke Do 19:00 Jürgen Stemkowicz 22226995

Krabbelgruppe Fr 15:00 Frau Klossek 4763579

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

schorschKids Do 16:30 Kristina Kurz 452688

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30 Jürgen Stemkowicz 22226995

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Di 
Mi, Do 09:00 - 11:30 Michaela Mett

Diana Lohoff
443343

02304.4689954

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Anita Tüllner
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

455413
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 09:00 Ruth Potthoff 400472

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark
jeden 2. Monat

am 3. Dienstag
20.00 Bigit Kirchner

Marita Grotemeyer
445198

4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Renate Siebel

Renate Rüpprich 400294

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:00

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 15:45
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:30

Jungenband Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

SENIORINNEN UND SENIOREN
Mitte

Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Selbsthilfegruppe für Depressive Mo 17.45 Uschi Lepine 456055

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 17 - 18 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm, 
Brigitte Schwarz 22226994

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Nicole Plath 443376

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 0176.55914496

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger 98439769

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE
i n  d e r  G e o r g s g e m e i n d ei n  d e r  G e o r g s g e m e i n d e

24.  Dezember
15:00  Mark, Gottesdienst für Groß und Klein

15:00  Sölderholz, Gottesdienst für Groß und Klein

15:00  Große Kirche, Gottesdienst für Groß und Klein

16:00  Kirche Sölde, Gottesdienst für Groß und Klein

16:30  Große Kirche, Christvesper
17:00  Mark, Christvesper
17:00  Sölderholz, Christvesper
18:00  Kirche Sölde, Christvesper
18:00  Große Kirche, Christvesper
23:00  Kirche Sölde, Christmette
23:00 Georgskirche, Christmette

25.  Dezember
11:00  Kirche Sölde, Gottesdienst mit Abendmahl

 Fahrdienst zur Kirche Sölde:

 10:30 ab Georgskirche

 10:40 ab Gemeindehaus Mark

 10.50 ab Gemeindehaus Sölderholz

26.  Dezember
11:00  Georgskirche, Musikalischer Gottesdienst
 Fahrdienst zur Georgskirche

 10:30 ab Kirche Sölde

 10:40 ab Gemeindehaus Sölderholz

 10.50 ab Gemeindehaus Mark
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